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Oberschlesien und Europa.
Wenn wir auch noch nicht übersehen können, ob noch

eine Abänderung der drohenden Beschlüsse des Wlker-
bundsrates von Genf über Oberschlesien herbeigeführt
werden kann, so steht doch fest, daß die französisch-polni¬
sche Allianz in diesen Tagen einen bedeutenden Erfolg
erreicht hat.

Die vielfachen Veröffentlichungen der Abstimmungs¬
ziffern nach den amtlichen Zusammenstellungen der
Ententekommissionen geben eindeutig Aufschluß darüber,
daß man jetzt Städte mit gewaltiger deutscher Mehr¬
heit entgegen dem Volkswillen Polen zuschiebt. Die
U n t e i l b a r ke i t des oberschlesischen Wirtschafts¬
gebietes  ist von allen alliierten Sachverständigen,
die sich irgend einmal in den letzten Monaten zu dieser
Frage geäußert haben, zugegeben  worden und hat
noch vor kurzem in dem uns sonst gar nicht wohlgesinn¬
ten Gutachten der Eewerkschaftsinternationale beson¬
deren Ausdruck gefunden. Und trotzdem die Teilung!

Die Verschiebung von Industrie und Rohstoff¬
reserven, die im Versailler Vertrag begonnen und jetzt
gegenüber Oberschlesien ihre Fortsetzung findet , läßt sich
nur völlig erfassen, wenn man den bevorstehenden Um¬
gestaltungen in Oberschlesien die e u r o p ä r s che R e u-
ordnung auch durch die Verluste im Westen
zur Seite stellt. Vor dem Kriege waren in Eu
die Eifenerzvorräte derart verteilt , daß Frankreich
Deutschland 29,9 und England 10,8 v. H. derselben
saßen. Durch den Verlust von Lothringen ver
Deutschland etwa 65 v. H. seiner Reserven . Die An¬
teile an den europäischen Eesamtreserven erfuhren fol¬
gende Umgruppierung : Frankreich 46,7, Deutschland
10,6 und England 10,8 v. H. Berücksichtigt man jetzt
die französisch-luxemburgischen Verhandlungen , die eine
Einbeziehung der luxemburgischen Wirtschaftskraft zu
Frankreich wahrscheinlich machen, so würde Frankreichs
Besitz sich auf 48,9 v. H. erhöhen. Der auf Polen ent¬
fallende Teil aus früherem russischen Territorium ist
ebenfalls hinzuzuzählen. Nimmt man dann endlich
aus dem jetzt gefährdeten Gebiet die Reservenzahl hin¬
zu, so ergibt sich, daß Frankreich-Polen rund die Hälfte
der europäischen Eifenerzvorräte beherrschen, mit einem
Viertel der Weltvorräte die größten Eisenerzbesitzer der
Welt sind.

Die produktionspolitische Bedeutung solchen Besitzes
für die Weltwirtschaft liegt nun darin , ob neben den
Eisenerzen auch ein entsprechender Besitz an Kohlen
vorhanden ist, da nur durch die innerlich volkswirtschaft¬
lich verbundene Zusammenwirkung von Eisen und
Kohle eine besondere Machtstellung auf dem Weltmarkt
erreicht werden kann. Die Kohlenreserven Frankreichs
waren vor dem Kriege sehr gering . Während Deutsch-

.land 59,1 und England 25,7 v. H. der europäischen
Vorräte besaßen, wies Frankreich nur 1,8 v. H. auf.
Durch den Versailler Vertrag ist Frankreich vorlä ifig
die Nutzung des Saargebiets (2,3 v. H.) zugesprochen
worden. Polen besitzt die galizischen Vorräte (4,6 v.H)
und das Kohlenbecken von Dombrowa (9,4 v. H.) . Jetzt,
durch die beabsichtigte Teilung von Oberschlesien, ver¬
lieren wir zugunsten Polens rund 90 v. H. unserer dor¬
tigen Reserven, die insgesamt 24 v. H. der europäischen
Vorräte darstellen . Frankreich-Polen haben also dann
von den europäischen Kohlenvorräten insgesamt 30,7
v. H. in ihren Wirtschaftsbereich gezogen. Deutschlands
Anteil an den Reserven ist auf 32,8 v. H. gesunken!
Frankreichs Wirtschaftspolitik , bei seinem früheren
starken Bedürfnis nach englischer Kohleneinfuhr zur
Nutzung seiner Erze, hat nunmehr in polnischer Ge¬
meinschaft, von England kohlenwirtschaftlich unabhängig,
«ne industrielle Machtposition errungen.

Durch die Teilung Oberschlesiens erfährt also nicht
nur die deutsche Wirtschaft eine neue außerordentliche
Schwächung, wird nicht nur die Erfüllungspolitik in
größtem Ausmaße in ihrer Durchführung außen - und
rnnerpolitisch gefährdet , wird nicht nur die Auswirkung
der deuffchen Arbeit auf dem Weltmarkt durch weiteres
Sinken der Mark nach der Richtung hin gesteigert , daß
Deutschland zum Exporteur der Arbeitslosigkeit in den
rremden Ländern gemacht wird , sondern auch die wirt¬
schaftlichen Auswirkungen der volkswirtschaftlichen
Umgruppierungen auf dem europäischen Kontinent sind
von großer Tragweite . Wobei man sich darüber klar
!«n muß. daß mangels der organisatorischen und techni¬
schen Grundlagen einer den Bedürfnissen Europas ent¬
brechenden Nutzung der neuen Reichtümer Polen sehr
dald erkennen werde, daß dieser Reichtum selbst qual¬
vollste Quelle innerer wirtschaftlicher Kämpfe und
lozialer Auseinandersetzungen werden wird.

Englische Presiestimmcn.
. Dz London. 17. Okt. ..Daily Expreß" bezeichnet in

«nem Leitartikel die Entscheidung des Obersten Rates als
" " njchtend für das wirtschaftliche Wieder-
““ 11eben Europas,  das für England io notwendig

sei. Balfour habe seine Ernennung zum britischen Dele-
knerten in Genf nicht gerechtfertigt . — „Daily Ehronicle"
jchrerbt. obgleich die Lösung in den Augen der britischen
Regierung vom Ideal sehr weit entfernt sei. müsse sie von
0 !.l e n Parteien angenommen  werden . Deutschland
muffe sich dem Urteilsspruch fügen . — „Daily Telegraph"
verteidigt die Lösung des Völkerbundsrates . Das Blatt
hofft, das Deutschland und Polen ihr Bestes tun werden, um
oie industrielle Tätigkeit des oberschleffschen Gebietes wieder-
herzustellen, die unbedingt notwendig sei, wenn Deutschland
nicht vollkommen zusammenbrechen solle. — „Morning Post"
kritisiert die Beibehaltung der deutschen wirtschaftlichen Kon¬
trolle während der Periode von 13 Jahren , da unter diesen
umstanden unerklärlich sei. wie die Polen die Industrien
und Erze in ihre Hand bekommen sollen. In 15 Jahren
werde eine solche Frage nicht durch die Entscheidung eines
Genfer Tribunals geregelt werden , sondern durch die Wirk-
lichkeit nationaler Macht. Nach der augenblicklichen Ent¬
wicklung zu schließen. falle diese wirkliche nationale Macht
langsam ober sicher an Deutschland zurück.

Balfour protestiert.
v . London. 17. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In einer Er-

Narnng an die Pressevertreter protestierte Balfour,  der
England im Bölkcrbundsrat vertritt , gegen die im Ausland
verbreitete Ansicht, daß der Völkerbundsrat nur
dos Instrument des Obersten Rates  war.
Balfour kvrach von den groben Schwierigkeiten , die sich bei
der Festsetzung der Grenze herausstellten und gab Deutsch¬
land schließlich den Rat , die Entscheidung des Völkerbundes
auzuneümen. _ _

Einberufung des Reichstags
für Donnerstag.

Br . Berlin . 17. Okt. (Drahtbericht .) Der Ältesten¬
rat  des Reichstages beschlob in einer Sitzung beute vormit¬
tag . an welcher wiederum der Reichskanzler teilnahm , die
Plenarversammlung für Donnerstag  in Aus¬
sicht zu nehmen. Für diesen Tag smd die Mitglieder des
Reichstages nach Berlin berufen worden . Ob der Reichstag
an diesem Tage zusammentritt . hängt davon ab . ob die Ent¬
scheidung des Völkerbundsrates bis zu diesem Tage im Wort¬
laut in Berlin vorltegt . Die Zeit und der Beginn der Ple¬
narsitzung wird noch bekannt gegeben. Im Laufe des heu¬
tigen Vormittags hielten auber dem Ältestenrat auch noch
verschiedene Fraktionen Sitzungen ab . Heute nachmittag tritt
der interfraktionelle  A u s s chu b des Reichstages
zusammen. _ ._

Der neue Reichskommisiar für das besetzte Gebiet.
W. T.-B. Koblenz. 16. Okt. Nachdem der neu« Reichs¬

kommisiar für die besetzten rheinischen Gebiete , Fürst Has¬
se ldt - W ildenbürg.  bereits dieser Tage in Koblenz
die Führung der Geschäfte des Reickskommiffariats über¬
nommen hatte , überreichte er nachmittags der inter¬
alliierten Rheinlandkommission seine Vollmachten , wodurch
dem Reichskommiffar namens des Deutschen Reiches und
der an der Besetzung beteiligten Länder die Ausgabe zuteil
wird , die Rechte des Reiches und der Reichsregierung sowie
der Länder und ihrer Bevölkerung bei der interalliierten
Rheinlandkommission zu vertreten . Der Vorsitzende der
interalliierten Rheinlandkommiffion . T i r a r d . begrüßte
namens seiner versammelten Kollegen den neuen Reichs¬
kommissar und gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich aus dem
gedeihlichen Zusammenarbeiten nur Gutes für alle betei¬
ligten Länder ergeben möge.

Die Kriegsverbreche«.
Br . Berlin . 17. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Im Früh¬

jahr 1921 ist auf der 10. internationalen Rote -Kreuz-Kon-
ferenz in Genf auf einen Antrag der Vertreter Kanadas und
Australiens bin der Beschluß gefaßt worden , durch ein un-
varteiischos Schiedsgericht  die im Weltkrieg begangenen
Verstöße gegen die Genfer Konvention  prüfen
und aburteilen zu laffrn . Am 14. Oktober ist das umfang¬
reiche deutsche Anklagedokument , das nur einwandfrei be¬
weisbare Tatsachen enthält , in Genf durch den General¬
sekretär des deutschen Roten Kreuzes überreicht worden —
Die Aktion des Roten Kreuzes kommt leider etwas sehr spät
es ist, auch nicht recht ersichtlich. in welcher Form die nach¬
gewiesenen Vergeben zur Aburteilung gelangen sollen, da
dem Roten Kreuz keinerlei richterliche Befugnisse zustehen
Interessant wird redenfalls sein, zu welchen Resultaten man
in Genf m wichen Fällen kommen wird , die bereits vom
deutschen Reichsgericht oder vom Kriegsgericht in Lille be¬handelt worden find.

Der neue amerikanische Botschafter in Berlin.
Br . Berlin . 17. Okt (Drahtbericht .) Die „Ebicago

Tr,bune meldet aus Wawi .ngton . vaß Präsident Sarding be¬
schlossen bat den Oberst William Tbomvson  zum ame¬
rikanischen Botschafter in Berlin zu ernennen.

Der nächste Zahlungstermin.
,P zv Verlin . 17. Okt. Während feines Aufentbaltes in

Berlin bat das Garantiekomitee gemeinsam mit den deutschen
Vertretern die Lage eingehend gevrüft und ist wegen den
nächsten nach dem Zahlungsplan vom 3. Mai fälligen Zah¬
lungen mit diesem zu einer überein st immung  gelangt.
Das Garantiekomitee nahm bei den Beratungen auf die Lage
dos Wechselkursesder Mark Rücksicht und übersah nicht
welches Interesse daran besteht, einen Anreiz zu der Speku¬
lation auf ein weiteres Fallen des Markkurses zu vermeiden,
übrigens fft in den letzten Veröffentlichungen über die Tätig¬
keit des Garantiekomitoes schon zweimal mitgeteilt worden,
daß die am 15. November fäll ' ge Rate gedeckt ist. Die Er¬
örterungen .zwischen dem Garantiekomitee und der deutschen
Regierung über die Regelung derjenigen Fragen , di« wegen
res späteren Zahlungstermines noch offen sind werdenfottflciesi

Die Kartosfelversorgrrng.
. Du. Berlin , 16. Okt. Im Reichsministerium siir Er¬

nährung und Landwirtschaft wurde seitens der Vertreter
des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes in einer
Besprechung mit dem Minister Hermes  lebhafte Klage
über die augenblickliche Lage der Kartoffel-
verkorgung  geführt . Die Klage wurde damit begrün¬
det. daß die Kartoffeln nur stockend anrollten , und daß in-
folgedeffen der Bevölkerung die Möglichkeit genommen
werde, sich ausreichend für den Winter mit Kartoffeln zu
versorgen. Ebenso beunruhigend wirkten die hohen
Preise,  die rin Eingreifen der Regierung gegen die
wucherische Ausbeutung der Konsumenten notwendig
machten. Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft wies in längeren Ausführungen darauf hin . daß dre
Kartoffelversorgung im wesentlichen eine Transport¬
frage  sei . Die Wagengestellung für Kartoffeln war in-K  verschiebt ner ungünstiger Umstände, insbesondere wegenöglichkeit. die Wafferstraßen zu benutzen, im September
nicht ausreichend. Durch die dadurch bedingte Knappheit
gingen die Preise in die Höh«. Er setzte sich daher vor
längerer Zeit mit dem Reichsverkehrsministerium in Ver¬
bindung und drang auf Berstärkung der Wagengestellung.
Es müsse anerkannt werden , daß die Zahl der gestellten
Wagen in letzter Zeit in erfreulicher Weise gestiegen sei und
zurzeit etwa 6500 wöchentlich betrage . Die Zahl entspreche
derjenigen des Voxjahres . Durch weitere Maßnahmen hoffe
er, daß noch eine weiter « Verstärkung erzielt werde. Die
augenblickliche Preisgestaltung  bedauere er im Jn-
tereffe der Konsumenten , aber von einer generellen Fest¬
setzung von Höchst- und Richtpreisen verspreche er stch mit
Rücksicht auf die Verschiedenheit der Ernte in den einzelnen
Teilen Deutschlands nach den bisher gemachten Erfahrungen
keinen besonderen Erfolg , befürchte vielmehr Schaden für
die Konsumenten. Die Erfahrungen zeigten , daß nach der
Festsetzung von Höchstpreisen die Ware vom Markt ver¬
schwinde und daß der reelle Handel sich von dem Geschäft zu-
rückziebe. An seiner Stelle übernehme der Schieberhandel
das Geschäft und das Publikum werde genötigt , stch schließ¬
lich zu erheblich teueren Preisen mit Kartoffeln zu ver¬
sorgen als vor der Festsetzung der Höchstpreise. Dagegen
muffe versucht werden , mit den Erzeugern in Berührung zu
kommen, um eine unmittelbare Belieferung der
Konsumenten  herbeizuführen . Zn diesem Zweck halte
er es für wünschenswert , wenn stch die Eroßkonsumenten mit
den maßgebenden landwirtschaftlichen Verbänden in Ver¬
bindung setzten und unter Festsetzung von den örtlichen Ver-
bältviffen Rechnung tragenden Preisen Lieferungsverträgc
abschlöffen. Nack dieser Richtung seien bereits Berhandlun-
gen in seinem Ministerium eingeleitet . Er sei jedoch bereit,
nochmals der Landwirtschaft den Abschluß solcher Liefe-
nmgsverträge zu empfehlen . Seitens der Vertreter des
Gewerkschaftsbundes wurde der Wunsch vorgetragen , mit
Nachdruck auch gegen diejenigen Händler und Landwirte vor¬
zugehen, die stch des Wuchers schuldig machten. Zu diesem
Zweck sei der Ausbau von Prüfungsstellen angebracht.
Minister Hermes erklärte stich bereit , auch diese Frage zu¬
sammen mit dem Reichswirtschaftsministerium nochmals
eingebend zu prüfen und Anweisungen an die Preisprüfungs¬
stellen berauszugebeu.

Denkmalsenthlillnng in Metz.
Dz. Paris . 17. Okt. In Metz wurde gestern im Beisein

des Krieasministers Bartbou ein Denkmal für Paul
Deroulede  enthüllt , das aus dem Erz des einge-
schmolzenen Denkmals Kaiser Friedrichs hergestellt wurde.
Der Kriegsminister Bartbou sprach für die Regierung
Maurice Varres für die Patriotenliga . Bartbou erklärte,
die deutsche Regierung habe seit dem Ultimatum von London
Anstrengungen gemacht, die man nur leugnen  könne,
wenn man ungerecht  sein wolle . Aber sei ste Herrin, und
des Bestandes sicher? In dieser Unstcherbeit habe Frank¬
reich  eine dauernde Macht  notwendig , die in jedem
Augenblick in den Dienst des feierlich proklamierten Rechtes
gestellt werden könne.

Programmrede des Führers der französischen radikalen
Partei.

v . Paris , 17. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der frühere
Ministerpräsident P a i n l e v 6 hat als Haupt der radikalen
Partei in Avignon eine parteipolitische Programmrede vor
der Eröffnung der Parlamentssaison gehalten . Di« radikale
Partei , die früher die mächtigste Gruppe im französischen
politischen Leben bildete , ist heute zur Bedeutungslosigkeit
zi sammengeschrumpft. Man kann sich deshalb über di« Aus¬
führungen Painlevös kürz fassen. Er hält das Problem der
Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich  für das wichtigste Problem und kommt zu
dcm Schluß, daß trotz allen Haffes einmal eine Politik der
Versöhnung kommen werbe , ohne die die europäische Wirt¬
schaft zum Tode verurteilt sei.

Das Problem des Stillen Ozeans.
Dz. London, 17. Okt. „Daily Expreß " berichtet, dis

britische Regierung und die Domtnionsregierungen feien
übereingekommen, daß. falls die Washingtoner Kon¬
ferenz  nicht zu einem Einvernehmen bezüglich der Pro¬
bleme des Stillen Ozeans führen sollte, es notwendig sein
würde, eine neue starke Flotte für den Stillen
Ozean  zu schaffen. Diese Flotte würde stch »usammen-
sctzen aus Schlachtkreuzern, Kreuzern . Zerstörern und Unter¬
seebooten. Ihre strategische Flottenbasts würde Singapur«
sein.

Internationale Forderungen des soziologischen
Kongresses.

Dz. Turin . 17. Okt. (Havas .) Der soziologische Kongreß
nahm gestern den Antrag an . der die Errichtung einer
internationalen Universität  in Brussel billigt,
und empfahl die Schaffung eines internationalen
politischen Instituts  unter der Leitung des Völker«
Lunde». — Der nächst« Kongreß soll in Prag stattsindeo.



Die Kölner Frauentagung.
Man schreibt uns : Die 12. Hauptversammlung des

Bundes Deutscher Frauenvereine in Köln (8. bis 9. Oktober)
nahm einen ungewöhnlich schönen und eindrucksvollen .Ver-
lauf . Die Frauenbewegung stützt sich in den Westvrovmzeii
des Vaterlandes auf zahlreiche, gut arbeitende Organl-
sativnen . Ihre Ideen , wenigstens in ihrer sozialreformerr-
schen Ausprägung , klingen dort im bewegten Rhythmus des
wirtschaftlichen und geistigen Lebens. Co boten z. B . d .e
Begrüdungen der Vertreter der Behörden mehr als nur
freundliche , am Äuheren hasten bleibende Worte : ste zeigten
Verständnis für das Wollen der Frauen und Bereitschaft zur
Zusammenarbeit , über diesem allen war die Herzlichkeit der
Aufnahme bestimmt von den Gefühlen der Bewohner des
besetzten Gebietes für die Gäste aus dem Reick, von ihrem
tiefen Bedürfnis , sich auszusprechen mit den Volksgenossen,
sich einbezogen zu wissen und mitzuwirken innerhalb der
groben deutschen Kulturbewegung . Dieser grobzuglgen
Auffassung und innerlichen Anteilnahme entsprach der au»er«
Rahmen , in dem der Kongreh sich abspielte . In den ,von der
Stadt gebotenen wundervollen Räumen des alten Gürzenich,
umbraust von Festklängen kölnischer Musikkunst, umkranzt

durch ihre Vertreterinnen in den verschiedenen Fraktionen
der Parlamente , denen damit eine überparteilich « Ausgabe
gestellt ist. die die Tagung überzeugend ausarbeitet «.

Der Glaube an die Eigenart des weiblichen Ge¬
schlechts und seine Sonderbestimmung muh hier seine
einigende und ausgleichende Macht erweisen. In Köln
zeigte sie sich wirksam zur Überwindung von Konflikten , die
aus Satzungs - und Organisationsfragen drohten , so das das
Zusammensein harmonisch ausklang . Mehr noch als durch
die Tatsache, dah die Mehrzahl der Führermnen des Bundes
Demokratinnen und dah Hunderte der Parteigenommien
seine Mitglieder sind, bestätigt sich die Verwandtschaft
zwischen Demokratie und Frauenbewegung arrs ihrem
Weiensinbalt . aus der Art . wie sie die Menschen beein¬
flussen. Das fei uns Bestätigung und Verpflichtung!

von Blumenschmuck und durchpulst von einer Gastlichkeit.
Liebenswürdigkeit und persönlichen Fürsorge , die es ganz
selbstverständlich machten, dah heihe Arbeitstage mit zum
Teil auch weniger ansprechenden Berhanidlungsvingen tn
gehobener Stimmung und freudiger Gemeinsamkeit durch¬
gehalten wurden . Der erste Tag galt der F r a u e n b e r u f s-
frage,  ein Problem , das durch äußere und innere Be¬
dingungen — ein Frauenüberschuh von 2'A Millionen , wirt¬
schaftliche Not der gebildeten Mittelschicht. Selbständigkelts-
drang des nrrdernen Menschen — unter ganz neue Gesichts¬
punkte gerückt ist. So sicher seine Lösung eine Angelegen¬
heit von allgemeinster Bedeutung für das ganze Volk ist.
ebenso sicher nutz dazu di« Initiative , muh dre schöpferisch«
Gestaltung von Richtung und Art der neuen Bildungs - und
Verufswege von den Frauen selbst geleistet werden. Die
Frauenbewegung ist es gewöhnt , mit geringer äuberer Aus¬
sicht auf Erfolg sich ihre Ziele zu stecken und sie mit den
Mitteln und im Tempo einer ernsten geistigen Entwicklung
zu verfolgen . Co ist Gertrud B ä u m e r s Satz, dah die An¬
passung des gefanitei' Mädckrenschulweiens an die Eigenart
der Mädchen und unter ausschlaggebendem Einflub von
Frauen zu erfolgen habe , so ist Lina Mayer - Kublen-
k a m v f s Forderung , dab eine staatsbürgerliche Erziehung
ganz allgemein im Volk das Gefühl von Verpflichtung und
Verantwortlichkeit gegenüber der Gesamtheit wachzurufen
habe , so sind auch die von Gertraud Wolfs  gestellten Aus¬
sichten auf Überwindung des Konkurrenzkampfes und Durch¬
setzung einer gerechten Bewertung der weiblichen Eigenart
im Berufsleben in diesem Kreise keine Utopien , sondern
Wegweiser nach dem zu erreichenden Ziel . Unterstützt wird
eine Milderung , wenn nickt Lösung des heute so besonders
drückenden Schwierigkeiten des weibliches Berufslebens durch
eine sorgfältig ausgebaute Berufsberatung , ein Zweig
moderner sozialer Fürsorge , der von den Frauen selbständig
in Angriff genommen und ausgebaut ist und dessen Leistun¬
gen mit dem Namen von Josepbin » Levy-Ratbenau un¬
trennbar verknüpft sind. Als eine hoffnungslos« Aufgabe
könnte es oft erscheinen, das weitere Publikum für die Ideen

Demokratische Jugendlagrmg.
Am 8. und 9. Oktober tagte in Ien « unter  starker Be¬

teiligung aus dem ganzen Reiche der Rerchsaussckug der
Deutschen demokratischen Jugend . Prosestor Gecland-
Iena begriihte die Jugend im Namen des Partelrwrstacrdes.
Professor R o se n t b a I überbrachte die Grühe der thüringer
Demokraten . Di« demokratischen Arbeitnehmer vertrat ehr
Geschäftssübrer Dahl - Berlin . Am ersten Tage der Ver¬
handlungen sprach der Dorsttzende Heinrich Land ah l-
Hamburg über die nächsten Aufgaben der Bewegung . Politik
ist Schicksalswerden der Nation und daraus ergibt sich imc
eine politische Jugendbewegung die Zielsetzung von selbst.
Die politische Jugend kann nicht in, der Romantik , ihre
Kräfte verzetteln . Sie will durch politische Willensbildung
bestimmend auf das Werden der Dinge einwirken . Aus der
Jugend selbst heraus muh der n e ue , S t a a t s g ed a n ke
wachsen, sie muh mit innerer Wahrhaftigkeit und aus eigener
Verantwortung heraus Neues schöpfen. Aber zielklar und
mit klarem Blick für die gegebenen Voraussetzungen . Dre
Bewegung der deutschen Arbeiterjugend rst dem Wesen der
demokratischen Jugend am verwandtesten . Landab ! schlotz
mit einem entschiedenen und begeisterten Bekenntnis zur
demokratischen Republik und zu den Farben schwär,-rot -golv.

und die Forderungen der Frauenbewegung zu gewinnen.
Wenn aber eine mehr als zweitausendkövfiye Menge aus den
weitesten Kreisen der Großstadt den Ausführungen von EllyliiC l X t . II VW W Wik vvn wvvv
Heub - Knapp  über die Familie als sittliche Erziebungs-
macht begeisterten Beifall zuiubelte . so galt er gewiß in erster
Linie ihrem Vertrauensbekenntnis zu den Mächten , die beim
einzelnen so unmittelbar vom Gefühl und der Erinnerung
verklärt sind' er entsprang aber auch dem Bewußtsein . dah
hier durch Erkenntnis und Vetäti
tung , die sie zeigte, bedrohte alte 2
fruchtbar gemacht werden müssen.

-ng in einer neuen Rich-
Icrte enthalten und wieder

Die Nerhandlungen des zweiten Tages galten der Mit¬
arbeit der Frauenbewegung an den bevorstehenden gesetz¬
lichen Reformen  und brachten Referate von den
Juristinnen Margarete Bereut  und Anna Mayer-
Berlrn und einen Vortrag von Anna v. Grerke  über
.Familie und Jugendwoblfahrt " . Die ganzen Verhandlun¬
gen stützten sich wesentlich auf die grundlegenden Arbeiten
der Vunkesrorsitzenden Marianne Weber  über die Stellung
der Frau und Mutter in der Rechtsentwicklung. Das
Streben der Frauen nach Selbstbehauptung — sei es in der
kulturellen , sei es in der Rechtsentwicklung — ist nicht
cncistifch. Es zielt darauf hin . gebundene Kräfte zu losen.
Raum zu schaffen für neue , befruchtende Strömungen In
unserem Volksleben , auch im Gedanken an dt« neu« Gene¬
ration . Sie kam in ihrer charakteristischen Ausprägung . der
„Jugendbewegung " zum Mort bei der Begründung eines
Antrages , der eine innerliche und organisatorische Annähe¬
rung zwischen ihren Kreisen und dem Bund anbahnt . ein
Cichfinden . das im Interesse beider Bewegungen dringend
zu wü nschen ist. Mehr als je ist es notwendig , dab die

(33; Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Han» Beckert (Wiesbaden).

Eine Stunde verstrich, eine in Ungeduld kaum er¬
tragene Stunde , bis Marfa Balsanowa zu dem Kran¬
ken gehen, sich unter Menschen zeigen konnte. Me
Mascha sich auch angestrengt hatte, so schlechter Laune
hatte sie ihre Herrin nie gesehen: unaufhörlich mutzte
sie hören, wie ungeschickt und dumm sie sei, dah ste sich
hinausscheren solle, wurde zwischendurch immer von
neuem niach Roberts Zimmer geschickt, um zu fragen,
wie es dem Kranken gehe.

„Noch immer ohne Bewußtsein? Der Doktor ver¬
steht nichts!" „ _ „ .

Endlich war Marfa Dalfanowa so weit:
„Führ' mich hin." ^ _ , , . .
Noch einen letzten Blick in den Spiegel , dann nahm

sie Maschas Arm . . .
Einige Sekunden stand Marfa Dalfanowa vor

Roberts Zimmer, .sie muhte erst etwas in sich uber¬
winden: die Scheu vor der Krankenstube— doch Mascha
hatte die Tür geöffnet, sie mutzte eintreten. Daber
schob sie Mascha, die ihr folgen wollte, zurück:

Bleib — wo willst du hin?"
Das Zimmer lag in halber Dunkelheit, die Vor¬

hänge waren heruntergelassen. Ein starker Karbol-
aeruch ein Geruch, den Marfa Balsanowa verabscheute,
der ihr' den Atem nahm, schlug ihr entgegen, lieh ste
wieder zaudernd stehen bleiben, ihre Augen irrten
umher. ,,

Und dann fah sie ihn —
Das weiße Gesicht auf dem weihen Kiffen leuchtete

ihr geisterhaft entgegen wie in Nebel gehüllt^
traumhaft erschien es ihr. mechanisch bewegte sie sich
vor, Schritt für Schritt bis an das Bett.

Sie wutzte nicht so recht, was sie anfangen sollte,
blickte vom Kranken zum Arzt, ihre Lippen bewegten
sich, ohne ein Wort hervorzubringen. Ein bitterer we-

Dem Referat folgte eine lebbafte Aussprache, die gleichzeitig
durch ibr« Höhe Zeugnis alftegte für den Geist, der in der
demokratischen Jugend überall lebendig ist. In allen wesent¬
lichen Fragen der Bewegung zeigte sich eine erfreuliche Ge-
fchlollenbeit der Gesinnung. Aus dem Tätigkeitsbericht des
geschäftsfübrenden Vorsitzenden Wurtz am zweiten Tage
ging hervor , dab auch äußerlich in fast allen Teilen des
Reiches die demokratische  I u g e n d b e w e g u n g aus
eigenen Kräften und geistig selbständig fortschreitet.
Das letzte Jahr bat der Bewegung m allen Teilen des
Reiches einen Aufschwung gebracht. selbst über die Reichs¬
grenzen hinaus . Dem Vorstand wurde einmütig bis zum
nächsten Jugcndiag das Mandat verlängert . Mehrere Ent-
ickließunaen wurden angenommen , darunter ein Grub an
die Reichsregienina Wirtb : ..Pfingsten 1922 wird in Mittel-
dentschland die erste allgemeine Relchstaaung der gesamten
demokratischen Jugend ln größerem Nahmen stattfinden.
Die Tagung wurde mit ernem begeisterten Hoch auf die
deutsche Republik geschlossen.

Ein unabhängiger Kultusminister in Thüringen.
Br Erfurt . 17. Okt. (Eig . Drahtberichk .) Im Thüringer

Landtag wurde der unabhängige Volksschullehrer Ereil
gegen die Stimmen der bürgerlichen Mlnderbeit zum
thüringischen Kultusminister gewählt.

Münzprägungen.
Br Berlin . 17. Okt. (Eig Dradtberichtz) Dem Reichs¬

tag ist eine Übersicht über die monatlichen Prageergeb-
nilse  seit Dezember 1920 und über den Stand der Klenr-
gcldprägungen jeweils Ende Juli der Jahre 1914 bis 1921
und Ende August 1921 zugegangen Danach ünd bi- zum
31 August 1921 geprägt worden : 9 517 476.60 Funfpsenmg-
stricke 21 818 408.50 Zehnpfennigstücke. 131772 850 Fünfzig¬
pfennigstücke, zusammen 672 679 357 « tücke.

Ende des Hamburger Buchdruckerstreiks.
Br . Hamburg . 17. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Durch den

stellvertretenden Demobilmachungskommissar . wurden wah¬
rend der letzten Tage Vorverhandlungen geführt , über die
Beilegung des Streikes im Buchdruckergewerbê . Sie endeten
mit einem Übereinkommen, dem gestern die Prinzipale . Ge¬
hilfen . Hilfsarbeiter und Buchbmder in getrennten . Ver¬
sammlungen zustimmten . Damit ist nach fast 14tagiger
Dauer der Streik im Buchdruckgewerbe beigelegt.

schmack lag auf ihrer Zunge, im Halse ein Würgen,
ein Gefühl, als ob eine Kugel hinaufstieg — ihr war
übel zumute, sie hielt sich kaum noch auf den Futzen,
so daß der Arzt, als er sie wanken sah, schnell einen
Sesiel binschob

Mit ' geschlossenen Angen fatz sie ein Weilchen, dann
fragte sie leise, die Worte schwer von der Zunge lösend:

„Wie geht es?"
Der Doktor hob die Schultern, sie fragte von neuem:
„Wird er am Leben bleiben?"
„Ich hoffe es. Er ist sehr schwach, der starke Blut-

die Besinnung noch nicht zurückgekehrt?"
"Äuf Augenblicke nur/^ m A t
..Ich habe Professor Sonzow aus Petersburg tele¬

graphisch berufen"
Der Arzt verbeugte sich

Gnädige Frau wünschen natürlich, datz ich so lange
hier bleibe •- es mutz ein provisorischer Verband an¬
gelegt werden, der linke Arm ist beim Hinstürzcu ge-

Eine Besserung des Arbeitsmaektes.
Im Lauf des Monats September  1921 meldeten

sich beim städtischen Arbeitsamt Wiesbaden
1736 männliche und 1316 weibliche Arbeitssuchende : offen«
Stellen waren 1637 für männliche und> 1361 für weibl » e
Personen gemeldet : untergebracht Wurden 1339 männlicheund 889 weiblich« Arbeitsuchende. Auf 100 oftene Stellen
kamen im Berichtsmonat 156 männliche Arbeitstickende-
100 männlichen Arbeitssuchenden fanden 64 Beschaitlgunn
Die A r b e i t s m a r k t l a .g r bat sich rm Lauf des Monats

x c cf) t ö ü n ft i 0 ft6 ft ß l i c t, töfls inx wesent¬
lichen auf die rege Belebung der Eefchaftslage infolge des
autzerordentlichen Tiefst and  e s d e r M ark  zuruckzufuh-
ren lein dürfte . Die er'bebllche Besserung ram .m einer
wesentlich gröberen Bermittlungstätigkelt und m einem
weiteren Rückgang der Erwerbslosen fast sämtlicher Berufs-
arten zum Ausdruck. Ledigl -ch für die Angehörigen des Hotel-
u„ d Eastwirisgeroerdes hat die bisher auzerft rege Jkimitt'
lungstätlgkeit einer gewissen Stagnation Platz
gröberer Teil der seit Monaten erwerbslosen ungelernten
Arbeitskräfte und sogenannten Erwerbsbeschrankten konnte
zu den seitens der Stadt zwecks Schaffung von landWirt-
schaftlichem Kulturland hinter der Platte bereltLestellieii
Soreng - und Rodungsarbeiteu . die unter Zuschüssen aus
Mitteln der produktiven Erw«rbs !oseiifür>org« zur Ausiuh-
runs kommen, vermittelt werden. Am Schluß des Monats
blieben noch 847 männlich« und WO  weibliche rmammen
1007 Eiicheimlsche. erwerbslos gemeldet. Di« Zahl der Emp¬
fänger von Erwerbsloisenunterstützung betrug am Monats-
jchlub 657 männliche und 6 weiblich« Perionen und betrug
di« Summe der im Lauf des Monats Egezablten Unter¬
stützungen aus Mitteln - der Erwerbsliisensursorge 361 993 M.

In der L a n d w i r t s cka s t war die Anforderung .,von
mit landwirtschaftlichen Arbeiten vertrauten Arbe ' kskra ten
noch sehr rege. In der Hauptsache wurde der Bedarf durch
zugereiste Landarbeiter gedeckt, da sich die städtischen Ar¬
beiter . abgesehen von der Ungeübtheit , wegen der ungerea -l-
ten Wobilungsoerhältniss « und den ^ der LLnLwcrtsch' it
gegenüber der Industrie gezahlten wesentlich geringeren
Löhne für eine Verschickung auf das Land weniger eignm.
Der im Zusammenhang hiermit neuerdings .wieder teilwece
zutage getretenen Landflucht konnte durcĥ di« Pollzelverord-
numj vom 20. Mai 1921. die den Anmeldezwang sämtlicher
offener Stellen vorsteht. sowie durch eine evschopsende Kon¬
trolle des Zuzugs Auswärtiger wirksam begegnet werden.
Fn der Metallindustrie  sind dl« Beichäftigungsmog-
lichkeiten recht günstig. Spengler und JnstMateure . Dreher.
Bau - und Maschinenschlosser, die Angehörigen der elektrischen
Berufe sowie Feinmechaniker und Pmz >s,onsarbelter können
stets Arbeii nachgewissen erhalten . Beim R a hr u ug s -
und Genubmittelgvwerbe sind di« Metzger und Konditoren
gut beschäftigt, lediglich Bäcker haben noch lmmer^unter einer
gröberen ArbeltslosiÄeit zu le'den. Beim Sol , ge werbe
übersteigt die Nachfrage nach tüchtigen Bau - un!d Mobel-
schreineru. sowie Zimmerleuten das Angebot . Die bisher er¬
werbslos gemeldeten Fab - und We.rnlufer sind durch den
Wegfall der Zollbeschränkuiigon sowie durch dre in Angrn!
genommene Weinlese restlos inArbeit untergekommen.
Bekleidungsgewerbe  ist die Geschäftstätigkeit mirm
den regen ausländischen Kurbesuch Liue sehr lebbaf.te. Der
Bedarf au ersten Schneidern und Schuhmachern für Matz¬
arbeit konnte nicht gedeckt werden. Beim Baugewerbe
hat sich die Ardeitsmarktiage zum Teil durch dre Mabnabine
der produktiven Eriwerbslosensursorge durch Gewährung von
Zuschüssen bei IMandietzungsarbeiten an öffentlichen unr
privaten Gebäuden gegenüber dem Vormonat erfreulich ge¬
bessert. Maurer . Stukkateure . Dachdecker. Fliesenleger wur¬
den restlos in Arbeit untergedracht . wie auch..die Angebongen
des Steiugewerbes vollbeschäftigt waren . Für die Bauhilss-
und Erdarbeiter gestalteten sich die Beschattigungsmoglub
ketten wesentlich ungünstiger , da '-v Wiesbaden von einer
eigentlichen Belebung der privaten Dautatigkeit durch die
Inangriffnahme von Neubauten ufw. nach mcht geredet wer¬
den kann. Bei dem seit Monaten gut beschäftigten Maler-
und Tünchergewerbe  ist ein Nachlassen der guten Ge-
schäftstäiigkeit noch nickt festzustellen, ^ ei dem Sattler -.
Tapezierer - und Polstergewerbe  sind dre bisher
erwerbslosen Berufsangehörigen vurck den eirigetretenen
Saisomoecksel fast restlos in Arbeit , untergekommen . Be-
ionders lebbaft gestaltete sich die Nackrrage nack. Polster - und
Lederarbeitern für Klubmöbel . Beim Verolelsa .ltiMings-
gewerbe konnte der Nachfrage nach Schriftsetzern nickt naa>-
gekommen werden , so dab der Zuzug auswärtiger Arbeits¬
kräfte genehmigt werden mubte. Die erwerbslos aenieldeteir
Krankenpfleger und Masieur « sind zum Teil durch Selv-
ständigmachung aus der Erwerbslosenfürforg « ausgefchieden.
In dem gut beschäftigten Musiker- und Frifeurgewerbe «t
-me Änderung gegenüber dem Vormonat nrcht festzustellen.-

jte nickte nur, sah sich hilfesuchend nach der Tur
um- es war doch nicht richtig, datz sie allein hier hrnem-
aeaangen war, Mascha nicht mitgenommen hatte.

Der Arzt verstand, datz sie gern wieder fortwollte,
er fragte : „Darf ich Sie hinausbegleiten, gnädige
Frau ? ü Absolute Ruhe ist im Augenblick für den
Kranken durchaus nötig."

Sie hing schwer an seinem Arm, als er sie zur Tur
führte, griff gleich nach Mascha, als diese ihr die Hände
entgegenstreckte. . . - , . ,

Zu der Sorge um den Kranken war die Furcht vor
Dieben und Mördern gekommen. Marfa Balsanowa
wagte sich keinen Schritt mehr aus ihren Zimmern

^ ^Ihd'e erste Frage an Profesior Sonzow , nachdem
dieser angelangt war und Robert untersucht hatte, war

rtiuf)!
Ist es möglich, den Kranken zu ttansportieren,

können wir ihn nach Petersburg schaffen?"

eme All-vriung Hcuniuwi urm n*w * im-i)- .- “ ---,.
Auf dem kaufmänni  s cke n A r b e i t S m a r kt sisvr

Der Profesior meinte: , ^
„Mit grotzer Vorsicht — ja. Er ist wohl W

schwach, fiebert auch noch, «ber es lätzt sich machen. Eme
Verletzung der Lunge, wie ich schon sagte, liegt nicht
vor — der Arm bietet kein Hindernis.^

Marfa Balsanowa liefe den Verwalter holen:
„Fahren Sie zur Station , Sie selbst, urvd bestellen

Sie einen Schlafwagen. Den ganzen Schlafwagen sur
mich allein , Betten und alles was nötig ist, soll von
hier hingeschickt werden — doch dafür wird MaiM
sorgen —. eilen Sie nur, damit wir fortkommen, '
halte es hier keinen Tag länger ans." ,

Schon vor Eintreffen des Professors war Robert
aus seiner Betäubung erwacht, aber Marfa Balsano«« !
hatte ihren Besuch im Krankenzimmer nicht wieder'
holt — den Eindruck, den sie das erste Mal empfangen,
nicht überwinden können. - >,

Erst heute entschlotz sie sich dazu, und wahren»
Professor Sonzow frühstückte, ließ sie sich von Mascha«
Roberts Zimmer führen.

Mein Gott, wie der arme Junge zugerichtet ww-
Kaum noch kenntlich und doch so hübsch. Diel schv"̂
noch als vorher sah er aus : die Blässe kleidete ihn gu--
die Augen, in denen das Fieber glänzte, erschiene
noch größer.

Und wie er sich freute, sie zu ^4
Der linke, geschiente Arm lag auf der Bettdecke. °e

rechten streckte er ihr entgegen, als ob er nach ich-.
Hand fassen wollte, um diese an die Lippen zu führe«-

„Welche Umstände ich Ihnen mache, gnädige Frau-
Sie hatte sich zu ihm ans Bett gesetzt, hielt sein

heitze Hand in der ihrigen, sie freute sich so, datz
wieder sprech-n konnte.

Nicht solch dummes Zeug schwatzen, ganz ruv»
liegen und sich ansehen lassen. Morgen fahren w
nach Hause, der Professor bat es erlaubt." ,

In diesem Augenblick erst kam ihr der Gedanke,
ste wever Asta noch Nikolai benachrichtigthatte,
fiel ihr schwer aufs Herz, was sollte sie sagen ^w e^Robert nach der Schwester fragte
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dem Zugang an offenen Stellen eine entsprechende Zunahme
Stelleniuchender gegenüber, die teils durch Aufhebung der
Zwangsbewirtlchaftung . teils durch den Fortfall der
Sanktionen  erwerbslos wurden . Di« Bermittlungs
tätigkeit war demzufolge eine sehr rege, ohne dag der Nach
frage nach bancktechinsch geschulten Kräften sowie flotten
Stenoryv osten nachgekommcn werden konnte. Auch an tun
gen Buchhaltern . Verkäufern und Verkäuferinnen mit
Sprachkenntnisscn machte sich zeitweise ein Mangel bemerk
bar . — Im Hotel - und  Gast wirtsgewerb  e. in denr
bisher Hochkonjunktur herrschte, ist gegen Schluß des Monats
in der L̂ rmittlungstätigkeit ein gewisser Stillstand einge¬
treten . Durch den Saisonichlutz  in den umliegenden
Kur - und Badeorten machte stch ein stärkerer Zustrom von
Stellenmchenden aller Berufsarten bemerkbar , so daß der bis
her bestehende Mangel an gut durchgebildeten jüngerem
Hotelpersonal durchaus behoben ist. Auch in der weiblichen
Hotelabteilung ist die Dermittlungstätigkeit lediglich für
Haus - und Küchenvcrsonal sehr rege, wogegen Büfett - und
Servierfräulein weniger verlangt werden . — Auf dem
weiblichen  Arbeitsnrarkt kommen auf lvü offene Stellen
81 Stellensuchend«. Unvermindert groß ist di« Nachfrage
nach tüchtigen Hausangestellten jeder Art . Der Bedarf
konnte bei weitem nicht gedeckt werden . Putz - und Wasch¬
frauen stehen in genügender Zahl zur Verfügung , wogegen es
an Monatsfrauen mangelt «.

— Eenostenfchaftstag. Dis beiden hiesigen Kredit-
f  rosfenschaftsn, VereinSbanIk Wiesbaden. E.(5.m.L.H.. undiesbadener Bank für Handel und Gewerbe , E . G. m. b. H..
bitten uns . darauf aufmerksam zu machen, dah durch die Ver¬
anstaltung des Genossenschüftstogs di« Arbeitskraft des Vor¬
stands und einer groben Zahl von Angestellten in hohem
Mast in Anioruch genommcn wird . Es lei deshalb erwünscht,
Lab di« Mitglieder in der Zeit vom 18. bis 22. Oktober , so
weit tunlich, nur die dringenden Geschäfte auf diesen Banken
erledigen.

— Ferienordnung. Die Verfügung der Regierung zu
Wiesbaden , dah am letzten Schultag vor den Ferien der
Schluh des Unterrichts nach der Beendigung der dritte»
Schulstunde staiifindet . bat nach einer soeben erfolgten Be¬
kanntgabe dauernd Geltung.

— Der Verein nassauischer Land - «nd Forstwirte verfügt
über Vermögensobjekt« wie kaum ein anderer nassauischer
Verein . Nach seinem Rechnungsabichluh belief sich im letzten
Rechnungsjahr seine gesamte Einnahme auf 529 820 M .. dar.
unter 38 016 M. für verkauftes Gelände , und 88 893 M.
Kapitalablage . Ungeachtet erheblicher Aufwendungen in der
Winterschule (28 406 M .). 27 721 M . Steuer für die Bau¬
plätze. 161 000 M. für bauliche Anlagen und Umbauten.
50 000 M. Zuschwb für die Zeitschrift und 40 000 M. für Lehc-
mittelbeschaffung, erzielte er in laufender Rechnung einen
Überschuh von 95 592 M . Sein zinsbar angelegtes Vermögen
belief sich bei Schluh des Geschäftsjahres auf 885 200 M . oder
abzüglich kleiner Schulden auf 739 741 M . Auberdem hat der
Verein Grundbesitz im gemeinen bezw. Anschaffungswert von
1864 000 M.

— Wie es auf dem Felde aussieht . Mitten in der Ernte¬
zeit muh der Landwirt schon wieder an die Neubestellung
seiner Felder denken. Gleich nach der Aberntung des Früh¬
getreides werden di« Weihe Rüben ausgesät , die sich so schnell
entwickeln, dah sie im Spätherbst noch abgeerntet werden
können. Dann kommt der Raps , der jetzt wieder etwas mehr
angebaut wird , nachdem während des Kriegs das Ql aus
dem Ausland fehlte und sehr teuer wurde . Bei dem heutigen
Preis des Auslandsöls rentiert sich der Rapsbau noch und
wird deshalb auch weiter gepflegt . Bei der Aussaat des
Raps hatte der Boden noch etwas Feuchtigkeit und die Saat
ging rechtzeitig auf , so dah man heute schon Äcker mit einigen
Zentimeter hohen, zartgrünen Ravspfsänzchen sehen kann.
Die Aussaat der Winterfrucht (Winterroggen und Winter¬
gerste) fiel aber schon wieder in die Trockenheit. Der Land¬
wirt rechnete damit und säte ein Drittel über das Matz aus.
um einen einigermahen guten Saatbestand zu bekommen.
Bis jetzt sind aber die Saaten noch nickt aufgegangen : sie
liegen noch ungekeimt im Erdboden und sind dem stark über¬
hand genommenen Mäufefrab ausgesetzt. Der bereits sehr
ausaetrocknete und hart gewordene Ackerboden ist in der
hiesigen Gegend durch teilweise sehr starke Regengüsie wieder
etwas befeuchtet worden, so dah er nun umgearbcrtet werden
dürste. Der Winterspinat und Wintersalat werden infolge
der groben Dürre gelb und der Feldsalat hat sich zum größten
Teil gar nickt entwickelt.

— Vorsicht bei gärenden Weinen . Die vielen Unglücks-
fätte, die durch das Betreten von Kellern Vorkommen, in
denen gärende Weine liegen, mahnen zur gröhten Vorsicht.
Alle Keller , die nicht sorgfältig gelüstet sind. bezw. solche,
die nicht ständige einem leichten Durchzug ausgesetzt sind, sind
verdächtig und sollten nur unter Dorsichtsmabregeln betreten
werden. In Kellern, die schon einmal verdächtig erscheinen.
Me man ständig ein Licht brennen . Erlöscht dieses , so be¬
trete man den Keller nur nach vorheriger Entlüftung . Vor
redem Keller soll ein zum Vorbinden bereiter , mit Ol getränk¬
ter Sckwamm bereit l 'eaen , den man bei Rettungsversuchen
verbinden kann, sonst fällt der Retter gewöhnlich der Er¬
stickung zur Beute.
, — Rene Reichsbriesmarken. Das Rerckspostministerium
hat sich enKchlosien, ans Anlah der Deutschen Eewerbe-
Imau München  1922 besondere Ausstellungs -Briefmarken
herauszugeben. Während im Ausland , vor allem in Amerika,
»mon bei groben Ausstellungen besondere Briefmarken er-
'ffltwen sind ist dieser Beschluß des Reirbsvostmiu isteriums,
der der umfassenden wirtschaftlichen und kulturellen Bedeu¬
tung der Deutschen Gewerbeschau Rechnung trägt , für
Deutschland eine Neuheit . Die Briefmarken der Deutschen
wewerbeschau, über deren künstlerische Ausführung die Ver¬
handlungen noch schweben, werden insbesondere in Sammler-
Weisen stark« Beachtung und Nachfrage finden^

— Preußisch-Süddeutsch« Klasienlotterl «. In der Dormittag - zi-hung
n» Sanistag wurden folgend« größere Gewinne gezogen: 2 zu 10 MH) M.
s» . 156 458, 20 zu 5000 M. Nr . 19 377 54 075 58 077 96 370 102 895 179 4SI
*3895 194 854 190 172 291 526, 3000 M . Nr . 7808 18 385 20 387 23 875
23491 27 418 30 696 56 967 57 991 59 445 63 533 72 838 74 295 76 600 81 078
>3270 98 156 104 193 104 471 108 853 114 531 123 891 129 497 130 065
234474 138 533 152 402 158 848 160 497 182 923 182 939 187 004 190 067

741 195 971 225 309 227 782 231 460 235 035 240 366 242 497 242 987
■43455 247 532 254 528 257 741 267 068 269 044 295 685 298 015. — In
J* Aachmittagsziehung de» gleichen Tages fielen : 2 Gewinne zu 50 000 M.
?«• * 611. 2 ju 30 000 M , Nr . 144 232, 8 zu 10000 M . Nr . 84 825, 211 588
■33519, 18 zu 5000 M . Nr . 6067 76 227 71 551 234 774 245 534 251 156
" *966 286 572 298 896, 124 zu 3000 M , Nr . 2229 3029 17 585 32 452 38 305
*441 45 005 48 712 57 185 69 467 77 822 81 899 82 709 86 378 86 750 89 721
91002 92 079 96 220 99 141 99 642 102 259 111 359 116 206 125 901 139 369
}* 244 145 354 145 480 146 654 150 008 151 655 162 228 164 771 165 265
1* 851 171 858 171 882 182 053 189 470 190 950 198 786 203 436 208 646
f*4050 216 669 220 499 222 507 223 486 227 829 232 929 143 481 244 784
248869 254 346 255 730 256 589 259 224 273 423 284 419 297 785.

Diebstähle. Irgend ein unbekannt gebliebener Dieb hat sich wäh.
£30 der Nacht von Freitag auf Samotag in «in Hau » an der Sophien-

eingeschlichen und u. dort gestohlen silberne Löffel und Gabeln,
aobrikstempelI. v. Arx, sowie ander« Sachen. — Während der Nacht

»• zum 10. d. SK wurde ein blau -grüne » Motorrad , Marke Wanderer,
x r . 1532, Fabriknummer 257 079, Motarnummer 15111 , mit braunem

gestohlen. - Bei einem Alihändler wurden mehrere stlderne
7°">sie! und Gabeln mit Monogramm L. R . erhoben , welche offenbar

einem Diebstahl herrühren . Der Eigentümer mag sich aus Zimmer 19
Polizeigebäud « melden.

. ~ » au,männlicher « er-in Wiesbaden , « . « - Für den zweiten Bor-
8 in der Reihe seiner dieswinterlichen Dcranstaltnngen hat der Kauf«

^MNsche Verein Wiesbaden in der Person des Herrn Universität »»
Dr. « aoftUn eine» »»deutenden Redner

_Wiesbadener Tagblatt.
wonnen. Herr Prof . Dr . Merkle wird über „Dante und seine Be»
deutung für die Gegenwart " sprechen. Dieser Dantevortrag , eine Erinne-
rungsfeier an den 600. Todestag Dantes , wird dem Wiesbadener Publi¬
kum Gelegenheit geben, einen heroorragenden Redner kennen zu lernen,
der unseres Wiffens hier noch nicht gesprochen hat . Thema und Redner
werden daher gleich starkem Interesse begegnen und es dürfte mit einer
starken Beteiligung zu rechnen sein. Der Dortrag findet am Montag,
den 24. Oktober, abends 8 Uhr , im Wintergarten statt . Die Preise wer¬
den nicht erhöht. Eintrittskarten find in den bekannten Vorverkaussftellen
des Kaufmännischen Vereins erhältlich,

vorberfcht « Aber Kunst, Vorträge «nd verwandte ».
* Komiker Abend. In dem hellte Dienstag stattfindenden Komiker,

Abend der Tribüne haben Richard v. Schenk, Heinrich Schorn , Rudolf
Dich und Gustav Iacoby ein vollständig neue » lustiges Programm auf¬
gestellt. An Stelle des verhinderten Herrn Baetz wird der Satiriker
Dr . Allo» auftreten . Die Begleitung der Gesänge hat Herr Kapellmeister
Freudenberg übernommen. Die Abendkasir wird bereits um 8% Uhr
geöffnet.

Utes dem 8e «efn»Ieften.
* Der „Sänger cha r de , Turnvereins"  hält heute Diens¬

tagabend , pünktlich 8^4 Uhr, eine Gesangprobe ab . Um vollzählige»
Erscheinen der Sänger wird dringend ersucht.

* „Nassauischer Verein für Naturkunde " . Am Mitt¬
woch, den 19. d. M ., Ausflug der botanischen Abteilung nach dem Boden¬
wagtal . Abmarsch um 2y,  Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

Aus Provinz und Nachbarschaft
Ein Lebensretter.

fpd . Biebrich a. Rh ., 18. Okt. Vor mehreren Monaten reitet « der
hiestge Steuersupernumerar Karl Kuhn  unter eigener Lebensgefahr
einen französischen Soldaten vom Tade de» Ertrinkens aus dem Rhein.
Für diese Tat wurde dem jungen Manne setzt unter entsprechenden Feier¬
lichkeiten di« französische Rettungsmedaille am Bande nebst einer Ur¬
kunde verliehen . Herr Kuhn ist bereits im Besitz der Bronzeplakette der
deutschen Rettungsgesellschaft , die ihm ebenfalls für die Rettung eines
Menschen vom Tode des Ertrinkens verliehen worden ist.

Zur Förderung de» Wohnungsbaues.
wc. Biebrich, 16. Olt . Der Minister für Volkswohlfahrt hat zur Ge¬

währung von Landesbaudarlehen weiter « Geldmittel für . unseren Stadt¬
bezirk zur Verfügung gestellt. Bezügliche Anträge sind an den Magistrat
zu richten.

Neuregelung der Begräbniskosten in Schlerftein.
WC. Schlerftein , 16. Okt . Der Kreisansfchuß hat die neue Geschäfts¬

ordnung für die Erhebung von Abgaben für Begräbniskosten im Bezirk
unserer Gemeinde genehmigt . Darnach richten sich die Begräbniskosten
nach dem Einkommen bezw. Vermögen . Für die Erabanfertigung , das
Verbringen der Leiche aus dem Sterbehaus « in den Leichenwagen, den
Transport auf den Friedhof , einschließlich Stellung des Leichenwagens
und der Beerdigung werden erhoben bei Erwachsenen 75 M ., 100 M.
bezw. 125 M ., bei Kindern 50 bezw. 15 M .< 75 bezw. 25 M . und 100
bezw. 40 M.

Ein Hochstapler.
fpd . Frankfurt a. M -, 16. Okt. Seit seiner Entlassung aus dem

hiesigen Gefängnis , wo er wegen Hehlerei eins längere Freiheitsstrafe
verbüßt hatte , treibt sich der 30sährige Fabrikarbeiter Hermann Keck aus
Zellln betrügend und vagabundierend in der Welt herum . Unter allen
möglichen Namen gibt er Gastrollen , so als Oberleutnant ' Graf v. Malino,
Oberleutnant v. Krackewitz, Oberleutnant v. Schönitz ufw . Überall fand
der Herr Oberleutnant natürlich offene Hände , die ihm reichlich gaben.
Gemeinsam mit dem Kaufmann Oskar Pfeilmaler , der sich als Leutnant
v. Mansfeld ausgab , fetzt« er dann Freiwillige für den oberschlesischen
Selbstschutz in Bewegung, erschwindelten von Geldgebern Gaben für Ober¬
schlesien, denen sie dafür den „Oberschlestschcn Adler " in Aussicht stellten
Don heiratswütigen Damen erschwindelte sich das Paar Darlehen , kurz,
aus allen Lagen und Verhältnissen des menschlichen Lebens wußte es Geld
zu schlagen und damit «in sorgenloses Dasein zu führen . Den Keck er¬
eilte fetzt da» Schicksal In Stuttgart , Psetlmaier wird noch gesucht.

750 000 M . Wohlfahrtsftiftungen.
- Frankfurt a. M ., 16. Okt. Die bekannte Spitzenfirma Siegmund

Strauß >un . stiftet« aus Anlaß ihres 75. Bestehens 750 000 M . zugunsten
ihres Personals und ihrer Wohlfahrtseinrichtungen.

DI« Berwaliungspolizei nur noch In Zivil.
fpd . Frankfurt a. 9R., 16. Okt. Ein Ministerlalerlaß bestimmt, daß

die Berwaltungsbeamten der Polizei grundsätzlich Ihren Dienst nur noch
in Zivil zu versehen haben . Die Zahlung der bisher gewährten Kleider»
geldzufchüssefür die in Frage kommenden Beamten wird mit dem Ablauf
des Rechnungsjahres eingestellt. Sofern die Beamten mit der Zahlung»
einstellung nicht einverstanden sind, Ist nach Maßgabe der in dem Verpflich-
tungsschein vereinbarten Bestimmungen von dem Kündigungsrecht Ge¬
brauch zu machen.

Ein neuer Rheindampfer.
wd . Bingen , 16. Okt. Ein neuer Radschleppdampfer kam mit reichem

Flaggen schmuck auf seiner ersten Bergfahrt an unserer Stadt varbei . Es
war der Dampfer „Rheinfahrt Nr . 6" der Reederei Guijahr , der von der
Werst Gebr. Sachsenberg in Köln -Deutz erbaut ist. Der Ausbau des
Dampfers zeigte, daß er für die Fahrt bis nach Bafel erbaut ist.

Räubereien in Zügen.
fpd . Darmftadt , 16. Oft . Während der Fahrt von Darmstadt nach

Hetdelberg wurde einer hiefigen Frau im Zuge die ganze Barschaft von
einem unbekannten Täter geraubt . — Der Lokomotivführer Rieger aus
Heidelberg plünderte im Bafel-Frankfurter Nzchtschnellzug einem Reisen¬
den, während stch dieser einen Augenblick aus dem Abteil entfernt hatte,
den Koffer aus . Der ungetreue Beamte wurde in Heidelberg verhaftet.
Ein bei ihm Vorgefundener Schlüssel des Reisenden war zum Verräter
geworden.

Ein Mühlenbrand.
fpd . Miltenberg , 16. Okt. Die Ottenmühle bei Pfahlbach wurde in

der Nacht zum Samstag samt allen Nebengebäuden und dem Wohnhaus
durch «in Großfeuer »»ständig eingeäschert . Bedeutende Eetreidevorrät«
fielen den Flammen zum Opfer . Der Besitzer war nur gering versichert.

Teurer Tabak.
fpd . Au» »er Pfalz , 18. Okt. Der Berkauf der Tabak -Sandblätter

hat begonnen. Der Preis , der anfänglich 1200 M . den Zentner betrug,
ist rasch auf 1600 M. gestiegen und dürfte noch weiter klettern . Trotzdem
werden viele Abschlüsi« getätigt.

Bom Blitz erschlagen.
fpd . Koblenz, 16. Okt. Aus dem Felde bet Baltersweil wurde der

18sähr>ge Jakob Ohlmaun am letzten Samstag vön einem Blitz erschlagen.
*

— Sana », 16. Okt. Heut«, am 18. Oktober , begeht Herr General-
direstor Br Sun lug.  seit 23 Jahren Dorftandsmitgkied der Deutschen
Duntvp-Gummi-Kompagnie , A.-G. zu Hana » a . JK., seinen 5 0. Ge-
burtstag.

Sport.
* Di« Spiele um den süddeutschen Verbandspokalwerden von 639

Vereinen , davon 160 Liga- «nd 338 A -Klasie, 101 S -Klasis , 45 O-Klasi-
bestrUten. Die erste Rund - geht am 13 November d. I ., die zweite am
18, Dezember und die folgenden am 15. Januar , 29. Januar und
12. Februar 1922 vor stch.

* E>» deutfch.schwedischer EchachwettkaMps soll Im kommonden Jahre
in Berlin stattsinden . Berlin wird durch die Berliner Echachgesellschast
vertreten , während Schweden Spieler des schwedischen Ähachbundes nach
Berlin senden wird . .

* Handball . Bei dem am Sonntag stattgefundenen Handballwettspiel'
de» Turnverein , Wiesbaden gegen die Eeifenhelmer lurnerfchaft siegte
der hiestge Turnverein überlegen mit 13:0 Toren , Halbzeit 9:0.

Gerichtssaal.
* Das Urteil des Schwurgerichts. Auf Grund des

Spruch der Geschworenen, welcher die Schuldfrage  be¬
züglich des Raubs mittels Waffen sowie der schweren Kör¬
perverletzungbejahte,  verfiel der Augeklagje in die
setzlich zulässige Mindeststrafe von IvJahrenZu
bau»  und Ehrverlust auf die gleiche Dauer . Die Unter-
suchunssbast mit 3 Monat « ! und S Wochen kommt auf die

_Morgen -AusgaSe . Erstes Blatt . Sekte >.
Strafe zur Anrechnung . Auf die MindcMrafe wuche er¬
kannt in Erwägung , dah der Angeklagte aus jugendlichem
Leichtsinn gebandelt habe . ^ ^ _

wc Prozehwut . Zwei Bauern aus dem Kreis St . Goars¬
hausen haben sich überworfen . Der eine bat dem anderen»
nachgesagt. er habe Hübner gestohlen. Dafür wurde er vor
den Schiedsmann geladen und es kam dort «in Dergleich zu¬
stande. nach dem er 40 M. zu zahlen und dem Beleidigten
öffentlich eine Ehrenerklärung zu geben hatte . Bei derselben
Gelegenheit nannte der Beleidigte den anderen einen
Lumpen. And das ist ihm teuer zu stehen gekommen. Zu¬
nächst vrurteilte ihn das Schöffengericht zwar mir zu 5t
Geldstrafe : dieses Urteil aber gefiel chm nicht. Er focht es
an mit der Berufung ." Als es von der Strafkammer bestätigt
wurde, meldete er die Revision an . drang damit auch durch,
vor der Strafkammer aber wurde am vergangenen Samstag
das Urteil zum zweitenmal bestätigt , und so hat der ursprüng¬
lich Beleidigte die Kosten einer viermaligen Gerichtsver¬
handlung . jedesmal mit zwei Anwälten , zu, tragen . Der
Spatz dürfte ihm immerhin auf einige tauiegd Mark zu
stehen kommen, selbst wenn er stch bei dem jetzigen Urteil
beruhigen und nicht zum zweitenmal in di« Revistonsinstanz
geben sollte.

Neues aus aller Welt.
Der Streik im Berliner Gattwirtsgewerbe dauert nun

zwei volle Wochen, ohne dah irgend welche Aussicht aus eine?
Beilegung besteht. Der Streik wird also weiter anbalten.
wenn auch die Wiesereröffnungen von wirtschaftlichen Be¬
trieben von Tag zu Tag Fortschritte macken. _ „

Spekulation auf die Dummheit der andern . Die ..B. Z.
warnt vor einem den Wettkomernen ähnlichen Unternehmen,
das in den Blättern die verführerische Versprechung macht.
Krieasanleibe zum Nennwert ankaufen zu wollen. Dem
glücklichen Verkäufer wird dann klar gemacht, daher  den
vollen Nennwert erhalte , allerdings durch einen Scheck der
frübestens am 15. Januar 1922 eingelost werde. Auf diese
Weise will sich das Unternehmen Betriebskapital ,verschaffen.

Vom Krankenlager des Exkönigs von Bauern . Der
frühere Kronprinz Nuvvrecht von Bayern ist an das Kranken¬
lager seines Vaters , des früheren Königs Ludwig von
Bayern nach Szarvar in Ungarn abgereist . Der Krankheits¬
bericht besagt, däh das Befinden des Königs Ludwig unver¬
ändert ist. „ n, o <

Am Tage vor der goldenen Hochzeit gestorben. In Kob¬
lenz ist der Tavezierermeister Heinkele. der in den 80iger
Jahren siebt und das Fest seiner goldenen Hochzeit begeben
sollte, am Tage vorher plötzlich gestorben, als bereits die
zur Hochzeit-steter eingcladenen Verwandten zum Teil unter¬

Abitur , im Weinberg . In Eardsm bei Koblem kamen
zwei Kinder eines Winzers , die ihren Eltern beim Trauben¬
lesen bebilslick waren , an einer abickussigen Stelle ms
Rutschen: die Mutter konnte das eine Kind von 10 Jahren
noch rechtzeitig ertasten , während das andere ein lAabriger
Knabe über eine hohe Mauer in einen Weinbersspfahl bin-
abstürzte und nach wenigen Minuten verstarb

Eiffel . der Sohn des Erbauers des Eiffelturms , wurde,
wie aus Paris gemeldet wird , von seiner Geliebten durch
mehrere Revolverschüsse ermordet . Die Täterin ist verbastet

Streikandrohung der amerikanischen Eisenbahner . Wie
New Bork Herold " aus Chicago erfährt , haben dort die

Eisenbahner ein Ultimatum gestellt , wonach ste zum 30. Okt.
b«n Streit androhen , falls die Lobnverbandlungen nicht wie¬
der ausgenommen werden.

HandelsteH»
W.T.-B. Berlin

Holland . . .
Belgien . . »
Norwegen .
Dänemark .
Schweden .
Finnland . .
Italien . , .
London . . .
New-York .
Faria . . . .
Schweis . ,
Spanien . ,
Wien alte .

» D. 09.
Prag . . . .
Budapest . ,
Polen . . . .
Bukarest . .
Buenos-Aires

Berliner Devisenkurse.
17 Oktober . Drahtl io he Aus » ahl nngsn Mr

5334.10 O. Mk. 5905.90 \ für 100 Gulden
1383.65 G. 1326 35 % 100 Franken
21 57 .80 G. 2162 .20 £ 100 Kronen
3336.65 G. 3343 .35 £ 100 Kronen
4020 .95 G. 40 49 .05 a. 100 Kronen

243.75 G. 250.25 3. 100 Finn. Mark
749.25 G. 760.75 B. 100 Lire
704.35 G. 705.75 B. 1Pfd. Sterling
184 .81 G. 185.19 a 1 Dollar

1343.65 G. 1351.35 a 100 Franken
3593.40 G. 3603.60 a 100 Franken
2517 . 45 G. 2523 .55 a 100 Pesetas

- -- a 100 Kronen
3 .23 G. 9 .37 a 100 Kronen

179.80 G. 180 .20 a 100 Kronen
23.47 G. >3.53 a 100 Kronen
5.05 G. B. 100 poln.Mark

125 .— G. - a 100 Lei
. —G. „ B. » 1 Pesos

Banken und Geldmarkt.
* Aus der Organisation der Commerz - und Privatbank,

A.-G. Zwischen der Commerz - und Privatbank und der
Thüringischen Landesbank in Weimar ist ein Überein¬
kommen getroffen , nach welchem die thüringischen Zweig¬
niederlassungen der Commerz - und Privatbank ab 1. Juli
auf die Thüringische Landesbank übergegangen sind, wo¬
gegen die Commerz- und Privatbank die Filiale Eisenach
der Thüringischen Landesbank übernimmt . Die Thüringische
Landesbank beruft auf den 31 Oktober eine außerordent¬
liche Generalversammlung zwecks Erhöhung des Kapitals
um 9 auf 18 MilL M. ein.

* Ostbank für Handel und Gewerbe . In der Aufsichts-
ratssitzune wurde der Halbiahresabschluß für 1921 vorge¬
legt. Danach ist das Ergebnis befriedigend . Der Vorstand
teilte mit. daß die Aussichten für das zweite Halbjahr nicht
ungünstig seien.

■ Industrie und Handel.
* Ilse Bergbau, A.-G. in Grube Ilse bei Senftenberg,

Lausitz. Die außerordentliche Generalversammlung be¬
schloß. das Aktienkapital um 50 Mill. M- Stammaktien und
25 Mill. M. Namensvorzugsaktien über je 500 M., sämtlich
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1922, auf insge¬
samt 150 Mill. M. zu erhöhen . Die Aktien werden von
einem Konsortium unter Führung der Mitteldeutschen
Creditbank zu pari übernommen . Das Konsortium wird
die Stammaktien den Besitzern alter Aktien zu pari im
Verhältnis 1:1 und von den Vorzugsaktien 12.5 Mill. M-
ebenfalls zu pari im Verhältnis 1 :2 zum Bezüge anbieten.
Die restlichen 12.5 Mill. M. bleiben zur Verfügung der Ver¬
waltung. Es bleibt den Aktionären Jedoch unbenommen,
eine größere Zahl Vorzugsaktien zu beziehen.

Die Ulorgen-Ausgave umfaßt 8 Seite «.
Hauptschriftletter : H. Le kt sch.

Y«rankt»örtlich für den politischen Teil : I . B . : F . <2 llntder : fllr den Unt« »
haltungstell : F . Günther;  für den lokalen und provinziellen Teil, sowie
Gertchtssaal und Handel : W . Etz ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag derL . Schellenber, ' scheu HosduchdruckereiinWteudaden<

Sprechstunde dir SchriftlritunG 43 dt, 1 Uhr



[ Weibliche Personen j

^ Kaufmän nische- Personal )

, Suche Jungf .. Köchinnen.
Stützen . Saus -. Allemm
welche kochen. Frau Eine
Lang , gewerbsm . Stellen¬
vermittlerin . Wagemann¬
straße 31. 1. Tel . 2363.

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F376

Isuchen für dauernd ein
tiilhttzes MWl

>6WW oder Frau

Flotte SlenoWW
aus gut Sause f. Korre-
ivondenz u . Registratur
zu mögl . sofortigem Em-

I für kl. Haushalt , selbige
] muß auch mit KindernJumgehen können. Meid,
j mit nur guten Empsehl.
I bei Prof . Roberts,
i Philippsbergstr . 21.

trgi in JX)auerfteHunn ae.Offerten u. O. 271
an den Taabl .-Verlag .̂

Tüchtige, erfahrene
Buchhalterin

I mögt, zum sofortigen
I Eintritt gesucht.

Rcro -Werke
Schreibfedernfabrik

^Frankfurter Straße 85.

Jüngere Köchin
>d. Sausarb . übernimmt,
zum 1. Nov . . gesucht rn

Hausmädchen
gesucht bei gutem Lohn.
Briiant . Neroberi

Mädchen
mm Kochen ges. Helenen-
straße 7. Bart.

Monatsfrau

Tüchtiges ^ „Alleinmädchen
für kleinen besseren Saus-
balt bei bobem Lohn für
sofort oder später gesucht.

Feckner. ^ oKlarentbalez ' Str . 2. 3,
Tüchtiges Mädchen

bis 1. November gesucht
Marktvlatz 5. 1.

für zweimal tägl . gesucht.
Wenaandt . We berLaste 39
Hkonätsfrau od. -Mädch.
täglich 2 Ctd . vomr. gef.
Oberstleutnant Randel,
Adelbeidftraße 68. 2.

Haushalt ," wünscht" selbst,
^tpsluna in NI

3g. Iifift.ZuGe
S« M SMtfSftn
von 8—10 Ubr morgens

‘ ' ' -rstr . 10. 2tgesucht Herder .. . . —. -
Norzust. 2—1 Ubr nachm

unverheiratet , von zirka
20—22 Jahren , mit nur
besten Empfehlungen gei.

Hermann Knavv.
Marktplatz 3.

Zuverl . , gesetztes
Alleinmadchen
ge?.. Silfe vorh Schüler.
Rackmayerstr . 12. T . 321,

WMHWM
welche elektr. Maschinen-
wäsmerei versteht, sogleich
in Privathous gesucht.
Ojrf. n. W 279 TagblM.

Suche Jungen

AG. HauMMen
mit In Zeugnissen . ge¬
sucht. Zu meid. Mobrmg-
strntze 10

Putzfrau für cina*-
geiucht Lebrstraße 19. P.
Laufmädchen

14—16 Jahre als Aus
träger , der Radfahren k.

Jac . Säiner.
Wild- u . Eeflügelbandlg ..

Marktplatz 1.

Stellung in nur gutem
Sause , evtl . Vertrauens¬
stellung o. s. Empfang.
Näh . Sorn . Ro derstr . 1..
Saud . Stütze

od. Köchin u. Hausmädch.
iucken Stell , in Pension
od. , . Ausländern . Off. u.
H. 281 an  e .aabl .-Verl.

Hausmädchen
mit guten Zeugn . sucht
Stelle in ruh . Sause . Off.
ii E 282 an Tagbl .-V,.̂

[  Siellm-Eesche]

kleinen Herrschaftsbaus-
' " - ‘ " ~ Bart.

umns i v_ — —Amsf iGinmööên
per sofort gesucht.S . Guttmann.

ädche

halt SBiftoi taitt JL
Köchin

!d. kecken kann, zu Ebe-
!vaar (kl. Haushalt ) ge¬
suchtKoii -Jr .-Rl no 49, 2

Ordentl . Lausmädchen
sucht sofort

Putzgeschäst Schmidt.
Er . Burgstraße 3.

( Weibliche Prrsvnen )

Î K-ufmSNnisches Personal)

l od. eins. Stütze gesucht
!Rüdesbeimer Stt . 12. 3

m \m Mßinmiijßn

Adresfenschrerberrn
für dauernd gesucht. Off.
mit Eehaltsanspruchen u.
I . 281 an den T agbl .-Vl,

Gewandte tüchtige
Verkäuferin

für feines Butter - und
Eiergeschaft gesucht. Off.mit Zeugnisabschr. und
Photographie u, L. 27o
an den Taabl .-Verlag, —

■ Feinbürgerl . Köchin
u. gut nähendes Haus¬
mädchen zum Novbr . ges.
Näh. Taunusstrabe 5. 1 r ..
von 2—4 Ubr.

für kl. Sausb . gesucht.
.Gebeimr Weinberg.

Kailer -Friedr .-Rmg 34. 2

[ Mätzüliche Personen )

f Kaufmännisches Personal )

Gebild . unabh.
Dame

Mädchen

Stütze
gesund, arbeitssreudia . m.
lanai . Zeugn . für frauen¬
losen ' Haushalt (2 Perl .)
gesucht. _ Hausmädchen
vorh. Selbständige Ver-
lrauensstell . Eintritt nach
Uebereinkunft. Zu meld.
Moritzstr. 5. V. l. T . 1935

gesucht zur Bedienung e.
Herrschaft, evtl auch fran-
psisch sprechend. Mi . u.
“I, 278 an Tagbl .-Verl^

Anit. saub. ,
Mädchen

f. kl. Saushalt . 3 erwachs.

I

Personen , ŝof. od. Nov.aei Frankfurter Str . 4F

mr  Drogist
(gewandter Verkäufer)

All!« ..BMMthll
(Lehrjungen, Lehrmädchen) - - , —
aus gutem Hause, bei gründ- dame oder Begleiterin zu
lichst. Ausbildung im Med - 1Dame, Angebote „ unter

,Drogenfach per sof. gesucht.
Lchloß-Trogerie Siebcrt,

Marktstraße 9.

28 Jabre . aus best. Fam ..
kaufmännisch gut ausge¬
bildet . in Krankenpflege
u. Haushalt erfahren u.
gern tätig , sucht gest. aus
eritklass. Referenzen , pass.
Vertrauensposten

als Privatfekret ., Haus-

"ttaufm «nnis« e» Personal ]

Ein besseres Mädchen
von 15 Jahren .. sucht
Stellung zum 1. Novbr.
als Kindermädchen : das¬
selbe übernimmt auch
leichte Hausarbeit . Nah.
Zimmermannstr . 7. 1 t .__

terffilü
wünscht Aufnahme tu gut.
Familie zwecks Erlernung
d. Haushalts bei v.oll-v. vn v, “;
ständigem Familienanschl
Mädchen . mu/' —, vorhanden

Zuschriftenusein. Geil ouiwuikii »-
I . 279 an Tagbl Merj -,

Mädchen vom Lande
sucht Stellung für em
halbes Jahr »in: Ctleni.
des Haushaltes . Auf Lohn
wird nicht gesehen. Nah
im Tagbl .-Verlag . Xd

Anständige Frau,

Modes!
Tüchtiae Putzverkäuferin

' cht.s. gesuu,. . .
Jda Bendbeim.
Webergasse 1L

Gesucht für Privatbaus

LWSMW«
Jg . Verkäufer
od. Lagerist

welche auch gut bügelt
iücht' 'in "gutem Sause auf
3 Stunden Beschäftigung.
Offerten unter E. 278 an
den Tagbl .-Verlag ._

Junge Dame, die bereits
Stelle bekleidete, sucht f.

“ fitt» “—

od. besseres Alleinmädch..
zuverl . n. ebrl ... ..veriekt

!arb '.' Waschen .JBu öelnU u.

Tücht. Verkäuferin
für Damenmode - u. Kurz-
waren -Eesch. ges. Offert.
I, M . 282 an Tagbl .-V.

in feinbürgerl. Äücke. in
kl. Herrschaftsbausbalt l2
Perionen ) für sofort oder
1. Nov. gesucht. Hobes

Lehrmädchen
aus gutem -Sause gegen
bessere Bezahl , für mein
Schuhgeschäft

aei. Tboma . Kirchgasse 9,

Gehalt . Hilse vorhanden.
Dr. Scharfer bei 3ais.
Tbelemannftraße 7. Ecke
Parkftr . Vorzustellen v
9—11 ob. von 1—3. evtl.
7—9 Ubr abends .,

Silfe in der Küche. Ern
tritt sofort. Vorstellung
Sonncnberger S traße ^VL

Tüchtiges fleißiges
Allein Mädchen

vormittags Beschäftigung
in Büro . Bank oder als

,S :Ir "Ä ‘5 SBVÖ:
unter C. SB. 100 bauvt-
vostlaa . erbeten (  Gewerbliches Personal )

Mäufer ii. Sogaijt Für junges Mädchen

Stütze

Modes!
Lehrmädchen für den

Putzverkauf s. gesucht.
Jda Bendbeim.

f. Küche u. Sausarb . für
kl. Sausb . , gesucht, evtl.
Fam .-Anfchl. Er . Wasche
außerb .. einmal wochentl.
Silfe . Labes . Kavellen-
ftraße.38. P ., b. d. Trevoe
zur Taunuss traße ._

jpa  äoeiivMcnii
WeberaaNe 12

Lehrmädchen
Parfümerie llUftu — . . .

Ecke Lang - u. Webergasse.
äaetter.

Einfache Stütze od.
ibess.Alleinmadchen
d. selbst, kochen kann, in

( Gewerölihes Herfönäl^
!kl. ^Haushalt ^ (2,. gesucht. Philivvi.
Dambachtal 12,..1,_

Tüchtige Zuarveiterin
ls» u "s. Damenlchneiderin ges.

Erete Dorn.
Vikt oriastraß e 16.

Ws NW

per sofort od. 1. Nov gef.
Metzger. ^

Kais.-Fr iedr .-Ring ^ .33̂ P,.
ZuverlMges sauberes

Alleinmädchen
in kl. Haushalt bei gutem
Lohn und guter Behand¬
lung gesucht,
_Stt nim. Einser Str . 6._
MWh. sich. MWn
s. kl. Haushalt m. kl.
Kind los. gesucht. Poliz .-
Komm. Müller . Herder-
jroße 16. B orst, vorm . .

Tücht. solides
Alleinmädchen
zu 2 Personen gesucht
Do tzbeimer S tr .̂ 3L2,—

Ordentl . Alleinmadchen
zum 1. November gesucht
Moritzstraße 68. 3. Stock.

d. Kolonialwarenbranche,
ca. 20 Jabre . mit nur
besten Empfehlungen ge¬
sucht. Hermann Knavv.
Marktvlatz 3.

wird in besserer Damen¬
schneiderei Lehrstelle ge¬
sucht. Off. unter M . 280
an den Taabl .-Verlag.
.Büglerin sucht L̂ie!Näb . Bleickitr? 30. Eth . 1.

UKNTMmM ! K̂ ZNT -r
- - - - - - ' lucht baldigst vassende

Stellung . Werte Off . u.
R . 272 an den Tagbl .-Bl

Sucke sofort 2 solide
ldte 'redegewandte Herren ^als

Privatreitende . Leichtes
Arbeiten , da glänzende
Sacke und vorbei erst
Proivekte verteilt werd.
Luremburgplatz 2. Lad ..
Sertb . _ __
Maschmen-

zeichner

Geb. Dame

der in der freien Zeit
ett . klei

im mittl . Alter , mrt best.
Emviebl .. lange t . Aus¬
land gewesen, sucht tags¬
über Stellung zur Gesell¬
schaft und Pflege einer
Dame od. Wirkungskreis
in frauenl . Sausb . Off.
u K. 274 an Tagbl .-Ber l

Männlich» Personen ]

Jg . Mann . 22 2 .. sucht
Amangsstelle als F 12o

Buchhalter
Ktn .: Dovvelte Buckifübr..
Stenogravbre u. Mafchm.-
Sckreiben . Offerten unt.
K. K. 3272 beford. Rudolf
Molle. Köln,,

Perwalt .-Obersekretär

ÄÄ ® »!
f Gewerbliches Personal

3un;«i Mich»
bewandert . m Gold undKautschuk, sucht Stellung.
Offerten unter I . 259 an
den Tagbl .-Verlas^

tzllkMM
26 Jabre alt . engl., sram.

gute ZeugnisseSvrackk.. v . -
u. Garderobe . . sucht per
sofort oder später Stell,
in Hotel od. Wetnreltaur
Offerten ^ unter D 271en den Taabl .-Verlag ..

AG . Vrwl
bal noch einige Tage m
der Woche frei . Billige
Berechn. Derselbe über¬
nimmt auch Heizung.
Näb . i . Tagbl .-Verl . Wr

erkäuserin
für meine Abteilung Knabenkonfekti»» gesucht. Franz.

Sprachkenntniffe erwü >fcht.

Heinrich Wels , Kirchgasse 64.

Wuchtige Oerkäuferinnen
möglichst mit Sprachkenntnissen , sucht

Heinrich Schaefer, IDebergasse 11
IHerren-SOriode- und Sport -?)rtikel.

flu hiesigem alleinsteh. Fabrikanten (viel auf Reisen)
mit Mutter , wird zur srtbständigen Führung des Haus¬
halts (5 Zimmer)

Ioder Stütze zu einz. Dame

Schneiderin.
die Neuanfertigung und
Reparatur von Damen-
und Kinder - Ealrderoben
außer dem Hause ubem ..
gesucht. Offerten m. Dr.„ R . 289 an Tagbl .-V,

zum 1. Nov. gesucht, auch
tagsüber . Offerten „unt . |

Tüchtiges

iuch anderweit , kleinere
Arbeiten mit übernimmt,
gesucht. Aussübrl . Ange¬
bote mit Zeugnisabschr.

i u . Eebaltsansvrüchen u.
A. 475 an Tagbl .-Verl.

I Eswe rbliches Personal

R. 279 an Tagbl .-Verl,

MimSWeii
das gut bürgenl . kochen
kann, bei gutem Lobn
gesucht. Gute Zeugnisse

das kochen kann, wird!Ibei guter Verpflegung
lund gutem Lohn jurn]
]l . November gesucht

Gutcnbergplatz , 2,1.

. Photoaravblrn ) .
für Negativ - und Positiv-
retuiche sofort gesucht,
ebenso 1 Gehilfe od. Frl.
i.  Kontaktdruck. Atelier
W. §>eev. Rbeinstr . 47. 1.

Feingeb. Dame
(Fräul .). perfekt in Führ,
des feinen Haushalts u.
Kücke. engl, und franz.
sprechend, musik.. sucht m
frauenlosem vornehmen
Sause sofort 'gtetls-  Offii. fl. 280 an Tagbl .-Verll

für bald gesucht. Bedingung: Perfekte Küche, Ordnungs¬
liebe, gute Empfehlungen. Hohes Gehalt, Zimmer auf
der Etage und Familienanschluß. Angebote mrt Bild
unter J.  278 an den Tagbl.-Berlag. _ —'

Jungfer
Bedingung.

Adolfsallee 25, 2.

für unsere Näbffuben
lSpitzen-Stores . Gardinen
und Decken-Anfertiguna)
sofort gegen tariflich
Vergütllng gesucht.

Louis Franke
Büro.

28 Wilbelmftrabe 28.

Tücht. Zimmer-
u. Lüchenmädchen
aei. Villa Vaulinenftr . 1

i Ein «rd. Hausmädchen
oeiii cht Kaetbeftrabe 5. 2.

Ein besseres Mädchen
zu leidender Dame gesuryt
Rbeinstraße 113, 2.

. BienjÄeMl
auf sof. gesucht, dauernde
Arbeit . Anton Fuchs.
Kistenfabrik . Dotzbeimer
Straße 75. Tel . 5825.

selbständig im Schneidern.
Servieren und Zimmer¬
arbeit . mit läng . Zeug¬
nissen. sucht Stelle bis
i .' Nov. " Off m 3 . 279
an den Tagbl .-Verlag.

Bonn.
Einfaches Fraulein aus guter Familie

nicht zu jung, welches selbständig kochen kann und
Liebe zu Kindern hat, für kleinen Haushalt mH
2 Kindern möglichst bald nach Bonn gefuck>t.

Selbiges muß m t allen vortommenden Haus¬
arbeiten vertraut fein und die Hausfrau voll und
ganz vertreten können. Angenehme Stelle bei ent-
sprechend hohem Lohn. Offerten unter R. 141 an
Annomcn -Exped. Rosiefsky, Bon«. F200»

Ein in Hausarbeit und |
Kochen erfahrenes

Gesucht
Hausmädchen ,

legen guten Lohn gesucht
" ' ffraße 113. 2 .
In Kücke u. Hausardeit

erfabttnes
Mädchen

Schneider
der stck in Röcke einarb,
will . lucht Brobmer.

>Sedanstraß e 14.

zum baldigen Eintritt ge¬
sucht. ~

Lehrmädchen
aus guter Familie ^ für. . .. . .. . ,r ^ It-Kleiderfticken gef. Veite
Kirchgalle 13.

Friseuse
w. g. ondul .. zu 2 Damen

iuun . Nur solche mit
guten Emvieblungen er¬
wünscht. Frau Hildegard
Bredemann . Theodoren-
straße 3. bei d. Blnmen-
straße. Vorsustellen zw.
3 und 4 Ubr nachmittags.

zum 1. November
in gute Stelle

bei hoh . Gehalt
neben vorhandener Stütze.
Näheres bei

Frau Sommerbrodt.
Kaiser-Friedr.-Rlna 70. _

Erft « .
MtMMK

als Heimarbeiter u. einen
Stundenarbetter auf m.
Werkstätte sucht

Hch. Tugend . ^
Blumenstra ße 8. Stb . 1.

2 junge Mädchen
aus gut. Hause s. Stellg.
zu Kindern, evtl. Bush.
Besitz. Kennt«, i. Nähen
u. Klavierfp. Off. unt.
2 . 271 Tagbl.-Verl.

imm  MW

Fräulein . 30 3 ..
im Haushalt u. Kranken¬
pflege erfahren , sucht so¬
fort Stellung m. trauern
ob. mutterlosen -Haushalt
od. zu ält . Herrin Werteo « ii D. 272 Tagbl .-V

Tüchtiger jung. Kaufmann
als

Konto-Korrent-
Buchhalter

Fräulein

Tüchtines

morg. früh (Bleichftr .) b.
Bezahl , gesucht. Off.

MimSWeii
für leichte Beschäftigung

sjl '

u ? 2S1I an Tnadl .-B.
Büglerin u. Lehrmadch.

aei. Ecker nförde straße 3.
Packerin.

jüngere , sucht Brunnen-
konotr. Webergasse 3.

Gesellschafterin
gesucht von alter Dame
für kl. vausbalt . Aelt.
Off .-Tochter mit freundl
Wesen, die Sausarbeit
übernimmt . bevorzugt.
Esbalts - usw^ Ansvrucheu. U. 279 an Taabl .-Verl.
Fräul . od" bell. Aiavthen.

kinderliebend . erfahr , tu
Kinderpflege , mit guten
Zeugnissen zu 10 Mon.
altem Kinde gesucht.
Offerten unter R . 1483
an die Ann .-Exp . Adolf
Müller . Main, . F 200c

für 1. Nov. oder iväter
gesucht in kl. Haushalt
b guter Äebandlung <gr
Waickie" aus "dem Saufe ).^ - «...—0 Be-

qesuckt Taunusstratze 20,
Tücht. Mädchen

für Hausarbeit tagsüber
sofort gesucht.'ramer . Stiftstraße _24.

Tücht. Mädchen

Iauch solche, die Stücke
mitmacken, suckt

Ackermann
60 Milbelmstraße 60.

welckes nähen kann, ffickt^ ~ Ki "—Stelle zu Kindern . West
wNstroße 8. Mansety ._

von chem. Fabrik zum baldigen Eintritt , möglich^
vfort , gesucht. Ausführliche Angebote E
Angabe der Gehaltsanfprüche unter Beifügung
von Zeugnisabschriften und Lichtbild unter A. w®
an den Tagbl .-Berlag erbelen . _

köljMu. hMSMlldAll
iucken Stellung in Serr-
" ' Haus. Off. unter

tagsüber oder ganz gef.
Seerobenstraße 19,  Laden.

sofort oder sväter gesucht
Rbeinstraße 98. 3.

Jg . Mädchen
welckes zu Saufe schlafen
kann, sofort gekuckt.

Sckwetaart.
Emier Straße 43. 1._
Bessere Frau

iiim Ausfahren eines
Kindes für nachmittags
gesucht. Oif . u. S . 280
an den Tagbl .-DerlaL ,—.

Zuverl. Frau
von 8—3 Uhr gefuckt
Kais RFr iedr .-Nmg ^ 63,_ 2,

für öaushaTr gesuchtI Monatsmädch od. Fra«
keuflaue 22. 1. ' geiu-tzt Adelbeidstr . 52. 2.

Zlriegs-
beschädigle

Kolporteure , auch Frauen,
z. Verkauf (m Caschäus..
Wiriickaften . Marktvlatz)
m. aktuell , wissenschafil.
3-Mark -Biickern bet groß.
Verdienst .. gesucht. Kein

Kapital notig , ca. 100 M

ckaitsbaus.
üh. 281 an Tagbl .-Verl .,

Aelt . verf. . ^ .
Kochfraulem

mit orima Referenz , aus
1. Säufern sucht Stelle s.
g.  od halbe Tage , auch
h. Ausländer . Ott - unt.

Selbständiges
Alleinmädchen

tägl ." Verdienst. ErlicheInterest , . schr,̂ m, D. 280

LMLN ^-La - b̂ Vexl.Geb. evsl .. in Kochen
und Hausb . erf.

Weinfachmann!
Zur Stütze des Kellereid rektors und Leitung

Versandes s. eine alte Kasino-Ges. in schöner Stadt c-
Rhein einen jüngeren Herrn , der ebenso wirlUw.
Kellerprakttker wie Buchhalter ist. Energ. Borsten
des 15—20löp’. Kel.erperf. Gute Probe BedmgE
Stelle angenehm und dauernd. Eintcitt rascheste
Für Verheirateten Wohnung vorhanden. Offerten

Wein-Kom. H. Herke in Oestrichs

welches gut' bürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erwachs.)
gesucht. Kirchgasse 29,3.

an den Tagbl .-Verla g._
Verheir . Hausmeister

für Zentralh . usw. bei fr.
2-Zim .-Wohn. ges Off.
u^ L. 281 Tagbl .-Verlag.

Jüna . ordentlicher

M o.» Zuschneider.suckt Stell , in kl.
h. Fam .-Anickluß. Na ...
Off. erb unt . O. 281 an
Yen TagblM erlaüim®  II.liißödjßn

icn

sucht Stelle kür sofort, od

aei Konditorei Nerbel.
Kirckgaste 78.

!i""Nov. als Küchenmädck
in Sin Hotel oder Gastwirt¬
schaft. Offerten u. D. 279Ta

Ein erstes Damen -Konfektions -Gefchast!
(Salon ) sucht per 1. Januar 1922 einen erstuan-
Zuschneider. Die Steilung ist selbständig 11
dauernd . Reflektiert wird auf erste Kraft . Offen
mit Zeugnisabschriften und Gehaltsanfprüche
unter A. 13690 an Ann .-Erped . D.
G m. b. H„ Mainz . ^

' an den Tagbl .-Derlaa.
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Lagerist
mit Branchekenntnissen für Engros-Geichäft in Wasser-
und Gas-Armaturen , sowie sanitären Anlagen per sofort
oder später gesucht. Angebote u. I . 261 Tagbl.-Verl.

gesucht.

Jean Marlin » Inh. Peter Bach
Langgasse 41.

ümieliwp]
Möbl. Zimmer . Mani . x

Heinstrahe 88. Part.
vornehm möbl. Zimmer
m. 1 n. 2 Betten bei
ooraügl. Pension au cm.

Borckstrahe 25. 3. »rohes
möbl. Zim. mit Schreib¬
tisch au verm.

Schön möbl. Erkerrim..
elektr. Licht sof. ru verm.
Bleichstratze 34. 2 l.

Stvät.  möbl . aiiotm« u.
Schlaszim. mit 2 Betten
und Küche auf sofort
zu vermieten Franken-

2.
Sch. möbl. Zim. aus sof.
au vm Iahnstr . 38. P . l.

Gut möbl. Zimmer mit
Pension , am liebst, an
Dauermieter , z. 1. 11. zu
verm. Karlstr . 34. S . 1 r.

Sonniges freundl . mobb
Zim. mit Piano zu vm.
Rbeing . Str . 13. Stv . r.

Keller. Remiirn . Stall . :t
Grober Lagerplatz mit
Halle zu verm. Dotz-
heimer Straße 121.

SMmWsWe
Villa

(möbliert ) zu mieten,
eventl. zu kaufen gesucht.
Näheres Portier . Palatt-
Lotel

Statt
Sronnpsinmißtuns!
I . kinderlos. Eben, sucht

2—3 Zim . Küche. Gegend
Adolfsböbe beoorz. Off.
u. (5 . 269 Taabl .-Verlag.

Beamter
(jg. Ebevaar ) sucht eine
2—3-Zim.-Wobnung mit
Küche, auch Frontsvitze.
Ana, u. Z. 278 Taabl .-V.

SranzöjWe Umiüe
sucht

BiüM MNSSg
3 Schlafzimmer Salon.
Eßzimmer, alleinbenützte
Küche. Badezimmer er¬
wünscht. Angebote an:
Mr . Betit . Taunusst r . 51

Dauermieter,
älterer ruh . Mann , sucht
eins. möbl. Z. od. Mani.
Off, u. W. 286 T.-Verl.
Aubige Dame sucht zum

1. November
sonniges Zimmer

mit Bedienung u. Licht.
Offerten mit Preis unt.
U. 238 an Tagbl .-Verl

Statt Zwangsmieter.
Difting. ält . Ehep. sucht
sofort od. später , dauernd,
i. fein. Privath .. N. Bäd.
od. elektr. Bahn . i . g. L.,
2kWsM.mW. MMr
m. Heiz., el. L.. Frühst .,
eot. Bad , Part . o. 1. Et.
Off. m. Preis u. Details
schriftl. erb. Dr . Karger.
Kirchgasse 43. Wiesbaden.

Alleinstehend. Herr,
Deutscher, sucht2 möbl.
Zimmer , mögt, mit
Verpflegung, sofort.
Da Automobilbesitzer
wird Garage jedenfalls
in der Nähe gewünscht.
Offerten unter D. 276
an den Tagbl.-Verlag.

Alleinst, aeb. Eeschäftsd.
sucht sofort oder iväter

1— 2 BlöDL MM
im Zentrum der Stadt.
Off. u. F . 276 Tagbl .-V

% Am
Ausländer , 23 I ., sucht
Wohnung mit Familicn-
anschlntz. Schreiben
G. E. S . Hotel Spiegel.

Franzos.Ehepaar,Ingenieur
ohne Kinder , mit Dienstmädchen

sucht sofort möbl.Wohnung
3—4 Zimmer

(1 Speisezimmer , 1 Wohnzimmer , 2 Schlaf¬
zimmer mit zusammen 3 Betten , Küche , Bade¬
zimmer ), höchstens l/t Stunde zu Fuß vom
Kochbrunnen , wenn möglich Garten am Haus.
Gell. Off. mit Preisang . Poiton,Wilhehnstr . 60.

Gesu cht per 1. Nov. für 3 Personen (für Damen)

2 Schlafzimmer
möglichst mit Wohnzimmer (und Küchenbenutzung) in
anständigem Hause. Preisofferten erbeten unter 6 . 280
an den Tagbl.-Verlag._ ■ *

MenM Umm
sofort oder später zu mieten gesucht, möglichst
mit 1 Zimmer od. Wohnung. Laden möglichst
ohne Inventar . Offerten unter I . 276 an
den Tagbl.-Verlag.

Leeres Zimmer
mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht. Off. u.
B. 275 an den Tagbl .-Vl.

Laden
au mieten sucht

Offerten unter E. 270
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
M verlaus

besorge ich
_ durch Tausch.

Mau 'thr,Luisenstr. l6 ,Stb .2.

ist möMiettes

nebst 2 Sckilafaimmern.
wovon ein. mit 2 Betten,
mit oder obne Venston.
s' ir die Monate Nov. u.
Deaember. , eventl . auch
Januar , gesucht. Offert,
unter A 473 an den
Tagbl .-V erlag.

«Mi « Am«

2 Bardamen
suchen au sofort 2 möbl.

Zimmer
mögl- bei einer Wirtin.
Offerten unt . H- E. 8631
an den Tagbl .-V erl . F_64

Möbl . heizb. Mansarde
sucht rubel . alt . Fräulein.Vreis -Osf. K. 281 T .-Vl,

Schöne
'-Zim-Wohnung

mit Balkon in gutem
Haufe gegen eine 3-Zim.-
Wohnung u. Küche au
tauschen. Offerten unter
O. 276 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungstau ch
Meine 4-Zim.-Wobnung

(am Kockbrunncn geleg.)
suche gegen Wobnung an
der Rbeinstr .. Kirchgasse
au tauschen. Ott . unter
E. 277 an Taabl .-Verl.

Ein grobes Zimmer
mit 2 Fenstern , geeignet
sür Büro . Vdh. Part ., tn
guter Lage , gegen ein
kleineres Zimmer , desgl .,
für Arbeitszwecke. Nähe
unterer Zietenring oder
Ende Seerobenstratze, zu
tauschen gesucht. Adresse
im Tagbll -Verlag . Xf

1—2 leere Zimmer
gesucht. Osf. u. M. 279
an den Tagbl .-Verlag.

1

Suche für meinen Chauffeur
Wohnung in Wiesbaden

zwei Zimmer mit Küchch unmöbliert.
Derselbe gibt seine Wohnung in Mainz
auf. Eventl. wird Hausmeisterstelle mit
übernommen . Offerten an : v. d. Knese¬

beck, Wiesbaden, Kapellenstraße 8.

Si?r|tik6onit[!iito®
Großer

LickN mit

Tausche
m. Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wobn . (1200 Mk. Miete,
in Rüdesbeim . gana. auch
teilw . möbl . od. unmübl..
gegen 3—6-Zim .-Wobn..
mobl . od. unmöbl .. in
Wiesbaden Ev . entfvr.
Ilmaugsentschäd. „ Off. u.
E . 281 an Taabl .-Verl.

s . MMchr j
( Kapitalien -Angebot« )

Mk. 50000
auf 1. od. 2. Svv . sofort
aussuleiben . Offerten u.
K. 277 an Tasbl .-Verl .

Kapitalien -Gefuchc )

15—20 Mille
für ein iebr rentables
Unternehmen ,̂ gef. Off.
izH2,gn _Tasbl ^Verll
2. Hypothek, 36 666 E

ist abzutrelen . ^̂ Prima
Kapitalanlage . ^Ott . unt.u . 278 an den ^ agbl .-Vl.

Von Selbstaeber suche
76 660 Mark

als kurzfristiges Darlebu
gegen Faustpfands beste

Etagen-Villa
4-5 u .2 Zim. m. ' / Mrg.
Garten , viel. Obstbäum,
beste Lage, umständeh.
sof. zu 450000 M. z.verk.
I . SchottenfelS & Co.

Theat .-Kolonnade 29/31.

MWMMer
Villa und 2
Etagenvillen

sofort au verkaufen . Off.
u. Z. 281 an  T aabl .-Verl
Wegzugsbalber verk. ein

AsWltS - l!. AWI '.hM
in bester Lage . Anfragen
erb, u. W. 274 Tagbl .-V.

Grohe Auswahl
in HerrschastshSusern , Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G. m . b. H. Tel . 5884
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstratze.

an zu vk. Booe, Btuc
trabe 34. Part , links.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhelmstr. Sfi Gêünd?t 1882- Fernruf SB5i

Tadelloser

PriMii-MWr
(Zeitz. Jena ).

mit Ledertasche u. Riem.,
für 300 Mk. zu verk..
eventl . gegen Opernglas
zu tauschen.

Kern . Nikolasstr . 15. P.

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Holzmann &Specht
Coulinstraße 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Outachten , Taxen.

Landhaus
Va Stunde von Wiesb ., Herr!. Lage, 6 Zim . und
Zubeh., m. 5 Morg . gr. Obstgart . , Stall , f. Klein¬
viehzucht m. Mk. 100,000 Anz. zu verk.

Otto Engel . Adolfstr . 7.

f MW

tzw mit MWlen
bezw. Lagerräumen, zu
verkaufen. Preis 115 000
M .. Mieteinaana 8500 M.
Offerten unter S . 273
an den Tagbl .-Verlag.
(Immobilien -Kaufgesuche)

Villa
im Kurviertel
am liebsten Pension mit
vollständ. Einrichtung , f.
sofort oder später . Ange¬
bote unter M . 271 an
den Tagbl .-Verlag. _

Villa
in guter Lage v. Selbst¬
käufer gesucht. Off. unt.
I . 272 an Tagbl .-Verl.

i
eaen Vvaitupittiio, oene
sickerbeit. Angebwe u.

278 an Tagbl .-Verl.

von

erstem Lebensmittelhaus
zu mieten gesucht

event. Kauf eines e.nschlägigen Geschäftes
beabsichtigt. Offerten A. 45S Tagbl.-Verlag.

ZmoRliM̂
^Jmmobllien -Berlaufe )

Neue Villa
iktoriastr.. Diele . 7 Zim.

u 5 Manf .. sofort sehr
billig zu verk. Off. unt.
L. 277 an Ta gbl.-Verl.

Freie Wohnung!
In Vorort v. Mainz

verk. bald 2 kl . schönere
Laudbäuser m. Garten
f. 64 re!v. 80 Mille.
Wobnungen w. geräunit.

Lem. F166
Mainz . Leibnizstr. 36.

« Billa s
modern, mögl. mit Gart,,
für bald . Bezug zu kauf,
gesucht. An» v. Erneut,
josort erbeten u . O. 277
an den Tagbl .-Verla g.

SIMMM
in Wiesbaden oder Um¬
gegend sofort zu kaufen
gesucht. Angebote unter
K. 282 an Ta abl .-Verl.

Billa
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Agenten verbeten.
Off, u. B. 241 Ta »bl .-N.

Moderne Villa
mögl. m. Garten , von rasch
entschloss. Ausländ . (Ameri¬
kaner) zu kaufen gesucht.
Tauschwohnung (7 Zim.) in
Villenlage evtl, vorhanden.
O f. unt .D. 280 Tagbl.-Verl.

Gesucht Haus
ante Lage. 6—8 Räume.
Beim . verb. Off . unterT. 283 an Ta abl .-Verl.

Etagenhaus
in zentraler Lage nur v.
Selbstvcrk. au kaufen ges.
Offerten unter K. 287
an den Taabl .-Verlaa.

Kleines Haus
mit Laden au lausen ge
sucht. Off. unter E. 286
an den Taabl .-Verlag.

Kleines Haus
mit freiwerdender Wohn,
zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angebote unter
B. 281 an den Tagbl .-Vl

[ Prioat -Verkaufr )
^SKSsiL ^ ttelgeschäfte
&CW  ImitWohmaumen
u. sonstige Geschäfte verk.
MaUitze, Luisenstr 16.Stb .2.

Ein gutgeh. Geschäft
zu verk.. evtl . Wohnungs¬
tausch. Näh . zu erfragen
im Ta gbl.-Verla g. _ Xg

Ferkel . g Wöchen alt.
ornl .- Saanenziege und

^asenkasten zu verkaufen.
Lendle . Röderstratze 20.

Reinrasstge deutsche
Schäferhunde

5 Monate alt . abaugeben.
Hof Adamstal . Fern-
jvrecher 19 2L_
0,1 FvXterrier

4 M . a„ m. Stammbaum
allerliebst . Tier . z.. Zucht
geeign.. abzug. Friedrich-
stratze 8. Mtb . 1. Etage.
Tärantiert reine, autz.

schöne Foxterrier , kurz¬
haarig . 7 Wochen alt . zu
verk. bei Wilhelm Laug.
Langenschwalbach, Adolf-
Nratze 137.

A»W MN « !
(Rüde ) , vrachtv. Exemvl.,
preiswert abzugeben.

Schmidt.
Sedan vlatz 4. 3. Stock.

Zg? Pmicher
billig zu verk.

I . Kniephoff,
Gärtner . Wellrrtztal.MI-HSiSis

zu verkaufen Sirschrot.
3 M . alt . prima Stamm¬
baum . Vater 19iack vräm.
500 Mk. A. Ihm . Rann-
Ürin,- L _M -̂ -

Ein verrasster Krregs-
mit Schäferhund, sehr
wachsam, zu verk. Acker.
Frankenstratze 8.

MtfMiMtil
1200 Scheine f. 75 Doller
au verkaufen. Anfr . an

Adolf Weingärfner.
Höchst a . M .. Andreas-
vlatz 7a. — Tel. 167.

Neuer Damen-Hut.
gr . Draht -Kinderbettstelle.
Steh - u. Steh -Umlegkrag.
(versch. Nrn .) . neue Kiel.
Bluse zu verk. Mattlener,

eingauer Str . 13,  2 I.
nige garn . Winterhüte

u . ein Bidet billig zu
verk. Schwemer. Walk
müblstratze 20. 1.

_auer Belourhut
mit Sckileier für 75 Mk.
zu verk. Bode, Blücher
stratze 34. Part , links.

Schw. Strautziebern vt.
Sandbage . Ka ii.-Fr -̂R. 49

Ein fckiw. Samtlmt
vrw . zu verk. Hagelauer.
Römerber g 6. Htb. 1 r.

2 rote Steppdecken
zu verk. Röhler . Markt¬
strabe 12. 3 r.

El . Sealpelz - Schulter!
kragen, mittl . Gr .. . mrt
echt. Skunksbesatz rtngs-
herum u. Schweif., pracht¬
voll. leichtwatt . Serden-
futter . tadellos , an gut¬
situierte . auch ält . Damen
veränderungshalber aus
Privatbesttz für nur
1250 Mk. abzugeben. Be¬
sichtigung Dienstag und
Mittwoch . 11—4K Hfit.
Adolfstr. 5. vorn 2. Lange

Weihfuchs
schönes Stück, fast neu
preiswert zu verkaufen^
Wovtzka. Bismarckr . 7. 3
Ananieben v. 11—3 Uhr,

Eleg. Pelzmantel
Weitzfucks. Damen - und
Kinder - Mantel vreisw.

embur!
Eleg. BerlüSerwur .. ^

paff, für Bühne u. dergl .,
schw. Kostüm (Grobe 44)
vreisw . zu verk. Kleber,
Oranienstrab s 27. 1 r.

Gut erb. Ästrachanm.
f. 10—12j. Mädch.. mod.
Damenm . verk. Mafsoth,
Mallufer Str . 7. ab 10.

2 tadellose
Kostüme

braun und blau , sowie
2 eleg. Abendkleider , ein
Heller Mantel , auf Seide
oearb.. alles Grübe 44 b.
46. 1 Paar D.-Sckaft-
stiefel. Er . 39. vr . au
verkaufen. Näheres bei
Linkenbach. Luii enstr. 4. 1

Neues hellblaues
Crsse De ßtime-SleiD
und Sealschalkragen mit
Stulpen billig zu verk
Honia. Rbeinstr . 99 1 l

TanaftAndemleiö.
neu. sür 250 Mk.. neuer
Filabut sür 60 Mk. verk.
Müller . Sedanvlatz 7.
Elegante , moderne, neue

seidene Trikotbluse billig
abzug. Zu erfr . Sitten-
thaler . Klarenth . Str . 4,
Hinterb . 1. Stock.
Neue Dam .-Aiäntel bill
vsspr« H>-Öm>mbstr 45. 2.
Blauer Wintermantel,

Militärstaff , schön gearh
billig au verkausen. Nah.
,u erfragen bei Btrck.
Rertranistrabe 15. Part

Gell. Smmszzg
i. gr. Fig.. Iüngl .-Mantel.
fchwaraieid. und Coverc .-
Damenjacke. getr . Schube
(40 u. 45). Fleverschlittkn
<sast neu ). Noten für
Klavier und Violine au
verkaufen bei Nubbaum,
Bismar ckri ng 24, 1 r,

3 u verkaufen:
1 Serren -Ueberaieber und

Anaug. , ^1 bl. Mantel s. ig . Mdck..
1 kl. Gummimantel.
1 schw. Cbifkonbluse.
1 rosa Velourbut.
1 lila Strickiackr.

Sarttmann.
Dotzbeimer S tr . 102.
Mandol ., Git .. Laute v«..
Emmel. Rüdesh . Str . 38.

M MMWM!
Ohrmalimiemaschine

wie neu . "zu " verkaufen
Gneiienaustr . 15. 2 r.

PIANO
Ein gut erhaltenes
Piano

(Schlechten ) zu ver¬
kaufen.

Krebs
Frankfurter Str . 12, P.

Waldhorn
u verkaufen . Sanftleben,
iimmermannstrabe 7. 1.

Prima Federbetten
zu verkaufen . Näheres
bei Michaelis . Kavellen-
trabe 12. Part , links.

Ein franz . Bett^
zu verk. Schramm. Kms.-
Friedrich -Rina 11. Part.

Plü ;chgarnitur
rot . 1 Dam .-Schreibtisch.
Nuhb .. zu verk. Ramsvott,
Blücherstrabe 8. 2.
Moderner Diwan
trat ) zu verk. Messer.
Fabnstrabe 30. Part^

Gute Chaiselongue,
zu verk. Steinmetz . Rhein
stratze 307 Werkst.

Gut erhaltene alte
Mahag.-u.ND.-Ml>lie!
in Schreibmöbel . Bücher-
u . Kleiderickränke. Tische.
Sessel. Kommod.. Büfett.
Sofa . Chaiselongue, gr.
Spiegel . Bilder . 100 kl.
Kist.. Obstgestelle. Blum .-
Tiiche u . -Stände . Saul ..
Wandbehang . ^.Luster.
Portieren . Henze.Nikolas-
stratze 17,

Schönes Vertiko, ^
verfch. Bilder zu verk.
Müller . Lebrstratze 3. P.
WNWAÄMtj.
1 kebr schöner Pfeiler-

wieael mit Kommode
(Nutzbaum).

1 alte , aber sehr gut nab.
Näbmaichine.

1 altes beauemes Sofa.
1 Gasberdtifch . mehrere
Paar getr . Hrn.-Stiefe>
u. Halbickube (Er . 44).
1 massiver Messinglüster
f. elektr . Licht (5 Lamm>.
Meetz. S eerob en str. 29. P.

Nähmaschine. ,
ch.. zu vk. Scgmldt.zut erh ., — -

Dotzbeimer Stratze 121.

modern. Snst..
zu verkaufen.

Mees
Kaifer -Wilbelm -Rins 49.

P . r ., Mglnz,_■

7/17 Will-
Limousine. .

neu , überholt , fahrfertig.
mit abnehmbaren Contr-
felgen . preiswert zu ver¬
kaufen. Franz Svtelmann.
Montaba ur.
StarkeStarke Leiterwagen vk.

Rotzbach. Schierst. Str . 20
Ent erhaltenes
Herrn-Fahrrad

wegauasbalber ^ au verk.
Neuwrrt . Kriedrrchstr. 8.
Mittelbau . Werkstatte.,
äeMmllMllllll

gut erhalten .. 2.13 Mir.
lang , preiswert zu verk.
Zu erfragen bei Rosenau.
Nbeingaustr . 40, Biebrich
a. Rh .. Trambahnhalte-
stelle Anilinfaorik.

Ein Füllosen
und ein Bügelosen billig
au verk. H. Rinke, Nero-
stratze 39.

2eere X- - Stücksässer,
600—700 Liter , a. kleinere
Fässer , frisch geleert, sehr
gut erhalten , billig au
verkaufen.

Juan Berta,
Svanische Weinstube.

Mickelsberg 7. Tel . 1070
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Gaskamin
mit •schmiedeeis. Mantel,
schönes Stück, zu verk.
bei Fleinert . Niederwald¬
strabe 10. 1 r .. vorm.

moderner Ton.
ca 8 PS .. 15 km Ge¬
schwindigkeit. komvl. Be¬
segelung. 5.50 rn lang.
Mabag - 'Klubsessel. >gut
erbalten , vreiswert »u
verkaufen Anmeldg . z.
Besichtigung

C. rrröblina.
Frankfurt a. M ..

Ludwigstr . 27.

Im Auftrag
ein neuer 1ft»P8 .-Motor,
ca. 150 Bickel «. 1 neuer
Gasherd billig zu verk.

W. u. E. Kirchüan.
Hochstättenstr. 10.
Drehstrom-Motor.

250 Volt , 6 PS ., neu,
Kupferw .. mit Zubehör,
u verk. Brunnen -Kontor,

ebergasse 8._

1 Treppenleiter,
tzer Leiterwagen

»rzellanwandbecke«
Vehrockanzng

zu verkaufen. Von 2—5
Schaufelberger

SchwalbacherStr . 12, P.

1 großer
1 Porzelli
1 tadell.

Erotzer Holzschuppen
zu .verkaufen.

Frickel,_Gxabenstr. 16.
Leere Kisten

bat vreiswert abzugeben
Frombolz.

Bärenstraße 17, L. St.
f Händler -Verkäufe j
G. erb. Herrenrad orw.

Mayer , Wellritzstr. 27. t >.

Pianola
Pianos

erstklassig
vorteilhaft abzugeb.

Piano-Magazin
H. Schütten
Wilhelmstraße 16.

Mandolinen . Eit»
Lauten . Wolin ., Zithern,
sowie alle Musik-Jnstr ..
gespielt u. neu . verk. zu
billig . Preisen Seidel,
Jabnstr . 31. Tel . 3263.

Modemes weitzes Bett
mit Einlagen . Nachttisch,
2 Stühle . 1 Wohnzim.-
Sofa b. zu vk. Schneider,
Weilstraße 6~ Stb . 1Wlelongaes!
Umständehalber zu verk.

fast neue Chaiselongue,
prima Arbeit u. Stoffe,
für den Spottpreis von
280 Mk.. Selbstkostenprerg
420 Mk. Anzusehen nur
bis 2 Uhr bei Heuser.
Schestelstraße 10. Stb . 2.
Herrsch. Küchen-Einricht ..

Nuhb . - Schlafzim. billigst.
Möbelschreinerei Koller,

" .... . ^
^tähmasch. u. Garant.

vk. Krieger . Frankenstr .22
Neue Nähmaschine

mit Garantie bill . zu vk.
Enge l." Bismarckr . 48. P.

Zirka 300 ZentnerLpeise-Msn LWebel
per Ztr . 85 Mk.

zu verk. Job . Hartmann.
Riehlstrabe 11.

Perser Teppiche
Gelegenheitsverkauf , 20 Stück , zu
billig . Preis . Aidler , Einser Str . 20
2. Stock b. Thilen . Verk .10-12,2 -4
Freie Ausfuhr nach dem Ausland.

f WWW )
Geschäft

zu kaufen gesucht, gleich
welcher Art . Oft . unter*&aääaf-
mit Wohnung zu kaufen

esucht. Offerten unter
280 Taabl .-Berlag

Gold-,
Silber-

Gegenstände kaust zu
höchsten Preisen. 877
C. Struck , Goldschmied.

Michelsberg IS. Tel . 2196.

AklMk
jenes Mgelivk!

im Ankauf von

WM ' . SM - B.
»er -SegeWM.
Biiiionten,alte 3aQn

auch in Bruch'

Gegr
1 Paar goldene Trau¬

ringe LU . kaufen gesucht.Paul Carl . Eustav-
-traße 4. Part.

l,
Möbel usw.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinttr 3. Fspr . 34SLSenrii-

löbel . Teppiche.
'W !'"o?4M

Läufer,
ulw.

Mob«

Rieblttraiie 11. Tel . 4878.

Kleider
Brillanten
- II.

Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zn höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Tele phon 8831.

Frack ob. Frack-Anzug
it gr. schlanke Figur zu
aufen gesucht. Dittrich,Itufen Qi
riedrichsitrabe 29.

Eßservice
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ost . mit Preis an
"arl Schmidt. Mainz,

onstaziusv lab 8
Brautpaar sucht
Hess. Möbel

für 3—5 Zimmer zu
kaufen. Offerten unte
X 256 an Tasbl.-Verl.
Gut erh.Herrenzimmer
von Privat zu kauf. ges.
Off . mit Prei - an Karl
Schmidt . Mainz . Boni-saziusvlak 8

Gute Herrin—
und bürgerliche Möbel

und Einrichtungen
jeder Art kaust Peter.
' ermannstrabe 17. 1 St

!b W‘. .nnlSI.
Waschkom.. kl. Kleider
schrank, aus nur gutem

ause zu kaufen gesucht,
reu. D ohh^ Str .. 41. 3.

Kind -rb -tt/AräpWÄ'
zu kauf. ges. Gebhardt.Adlerstraße 73. Part.

Schaukelpferd
aus vriv . Hand zu kauf,

es. Preisang . an Frau
einers . Nassauer Hof.

sej
M
2 gut erb. Nähmaschinen
Schwing- od. Rinaschiff)

zu kaufen gesucht. Lumb,
Friedrichstraße 29. 1.

Strickmaschine
zu kaufen gesucht. Grfl.
Angebote nach Blücher¬
straße 48. Stb . 1 r.

Federrolle
leicht gebaut . 20—25 Ztr.
Tragkraft , sofort zu kauf,
gesucht. Angebote erbittet

Taunussprudel.
Katzenelnbogen

Kinderwagen z. k. Acker,
Wielandstraße 11. Htp

WWMMÄ
Adler . Ovel , Wanderer
oder dergl . Offerten an
Vh. Schmidt. Borckstr. 13.

Fünf Fahrräder ,
zu kaufen gesucht. Schrift¬
liche Äng. an Hostmann,
Luisenvlatz 6.8.LkWek,!.M

Oranienstrabe 23.
kauft u. holt alle Arten
Flaschen n. Papier ab.

Wagen,
Lokomotiven

etc.
jeder Art und Spurweite
zu höchsten Preisen zu
kaufen gesucht, F 63

Eduard Erützner.
Berlin W. 15.

Kurfürstendamm 28.

Zimmer -Oefen. irisch od.
Dauerörand . ges. Angeb.
u. T . 278 Tagbl .-Verlag.

Alt.Wer
Wer WWe»

(Rasse: Fox) Samstag
am Kranzvlatz entlaufen.
Abzug, geg. gute Belohn.
Palast -Hotel. Zimmer 124

kaust Ph . Häuser
nedrichstr. 10. Tel . 1983.Frie

M MmMWM
gebr.. zu kaufen gesucht.

Job . Zilli.
Schiersterner Str . 11.

Wiesbaden.

din -ttsil
gegen Barzahlung zu kaufen ges.
Großer Laden und Lagerräume
Bedingung . Offerten unter A. 458

an den Tagblatt -Verlag,

Riesen-Preise
erzielen Sie für

Gold- und Silbergegenstände
Brillanten, Platin, Zahngebisse
— Kleider , Wasche , Pelze , Möbel. —

Schiffer, Kirchgasse 50, 2
gegenüber Blumenthal. , Telephon 4384. Ungenierter Verkauf.

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten -, Gold- und Silber-
Sa mmelgegenstände

gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht.
Wagmann

Nerosfraase St8 . — Telephon 2654

Höchst © Preise zahle für
Bold-und Silber-fingenslümle,

Zahngebisse ,Besteche
auch zerbrochene , Wäsche u. Kleider.

Schiffer,'Wagemannstr.13,2.St
Kein T.aden , nur Etagengeschäft ._

f Untemdjt)
Leheerin , Dolmetsch.
Franz ., Engl ., Deutsch,
Unterricht , Übersetzung .,
Schreibmasch .-Arbeiten

Willmann , Jahn str . 24,3.

Lehrerin
f. Unterricht i . Deutschen
gesucht. Sanatorium
Dr . Dornbliitb,

Diplomat, Sessel
Stehpult gesucht. Wolff,

ritzstraße 68.
. wßb.̂ Biisett,tadellos

erb ., von Privat z. k. gef.
Torv . Schwalb . Str . 99. 1

.-pol. Sviegeilchr.,
1- od. 2tür .. von Privat
zu. laufen gesucht. Näh.
Sckreier . Ztetenring 17. 3

Gig
zu kauf, gesucht. Biebrich.
Friedrichstrabe 13. F200a

länderinnen
Kiffen linlmW

Sprachenaustausch
nt. fetnse
Französin.

272.
«Zer erteilt grüne . .

sranzölWn Wterrllht
für 2 Gymnasiasten ? Ost.
mit Preis unter T . 281
an den Taabl .-Berlag.
Grdl K'.aöier -UnterrM

w. ert . BLlowstr . 12. 1 l.

anzosen od.
ntssLerten unt

Fräulein w. Cprachen-
austausch mit intelligent.
Dame od. Herrn . Franz.
Ost, u. A. 472 Tagbl .-Bl.

öffkier
suddois

däsire faire la connaissance
d’une dame franfaise
distinguöe pour la conver-
sation . Röponse sous
F. 279 au Tagbl .-Verlag.
Junaer Mann wünscht

WW SillllÜM
zu Hause. Näh. Biebrich,Nassauer Straße5.

JlallenrlN
Schnelles u. praktisches

Erlernen , von einem
Hotelangestellten gesucht,
nachm, zwischen 3 und
6 Ubr . Eefl . Offerten m.
Preisangabe unt . S . 278
an den Tagbl.-Verlag .

perfekt, für Anfänger u
Fortgeschrittene . Privat-
Zirkel- u. Kurs -Unterr.
Komme persönl. Anmeld,
u. T . 278 Tagbl .-Verlag.

Wer lehrt bill . Rund¬
schrift? Ost. u. S . 279
an den Tagbl .-Verlag.

Anmeldungen
zu d. Nähstunden nimmt
entgegen zwischen 1 und
2 Ubr u. n. 7 Uhr .. Frau
A. Wunderlich . Mrchels-
berg 28. S . l .. 2 r.ifraier
erteilt gründlich

Frau Bender.
Hellmundstr . 56. Stb . 1.

Verloren-Gesunden)

Langhaarige rote
Dackelhündin

Sonntag im Wellritztal
entl . Abzug, geg. Belohn.
Gärtn . Thon. Wellntztal.
Televbon 2584._

Schäferhund
entlaufen , „Lux". Hohe

elohn. Schroll . Eold-
sie 15. Tel . 6020.

GeMlMMuWnl
Kunststopfen

und Teppichknüpsem
Reparaturen aller Art
Teppiche, fachmänn. Aus¬
sicht. Mohamed . Ktrch-
gasse 1, Laden .

Rohrsitze
werden geflochten bei

W. Habicht.
Hartingstraße 7, Hth, 1.
Anfertigung

v. Mänteln . Jackenkleid..
Straßenkleid .. Blusen u.
Röcken, sowie llmarbelt.
nach neuestem Modell u.
Garantie für guten Sitz
zu mäßigen Preisen.

Johanna Torv.
Scbwalbacher Str . 99. 1.

Schneiderin
perfekt im Anfertigen v.
Damenmoden u. Kostüm.,
empfiehlt sich zu mäßigen
Preisen . Fräulein Anni
Jörg . Aarstraße 1. 1. Et.

Fräulein em»f. sich
im Flicken. Offerten unter
I . 282 Taabl .-Verlag.

MW MMN
sich im Bügeln . Weiß-
zeuanübe« und Flicken.
~ erker. Waldstraße 92. _2..Birs'sr

Pödicure — Manieure.
Von 12—7 du soir.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Donheimcr Straße 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Tbeater.

Maniküre
Anna Rehm . .

Moritzstraße 17. 2.  Stock.

[ BchW« . )
Wünsche mich an gutem

Unternehmen mit10—30000 Mk.
still zu beteiligen . Ost
u. K. 263 Taabl .-Berlag.

Für Ausländer!
Seltene Eelrgenbeit.
2 Psandschrine. städtisch,

umständehalber zu ver¬
kaufen. Obrekte belieben

50er, will sich w. beschäst.
Ost, u. D. 282 T .-Derl.

Heimarbeit
^Strickarbeit ) wer fertigt
solche? Ost. unt. L. 286
an den, _TLW TaMMerlqL.Nebenverdienst!
Strebs . Personen .. finden

angenehme &
im eignen He
dienst 40—60 30— . ... . . .
Auskunft kostenlos dur

H. Duicha. .
Oble i. Wesst.

Gute Belohnung .
demjenigen , der einige
Ruten Land. a . geg. Arb .,
abgibt . Off. S . 281 T.-VI.

HohnMmMO
Vertretung bezirksweise

zu vergeben für ein. ges.
gesch. Artikel . Jede Haus¬
haltung ist Käufer . Eefl.
Osterten an

Peter Barth.
Oeftrilb im Rbeina.
Gut biirgcrl.
Mittagstisch

bei best. Familie gesucht.
Ost. m. Preisang . unter
E. 278 an Tagbl .-Verl.

. . . junge Dame
sucht Bekanntschaft mit
gebildetem Herrn von
vornehmer Denkungsart
zwecks Heirat . Ost. unter
S . 282 an den Taabl .-Vl.

Hübsche aebi ' d. iunae
Dame

möchte autsit . Hrn. kennen
lernen zw. Heirat . Ost.
u. O. 280 an Tagbl .-Verl.

Arzt
findet m herrschaftlicher
Wohnung . Wilbelmstraße.
Gelegenheit für SpreaTTt.
Angebote unter M. 281
an den Tagbl .-Derlag.

Atlantic-
Cabaret!

Die iunae Dame
(dunkel geil .), die ...
Samstag abend m Be¬
gleitung zweier Herren
u. e. Dame am zweiten
Tische rechts v. d. Buhne
(am Fenster) faß. wird v.
d. Herrn (dunk! Anzug).
(am Fenster ) faß. wird v.
d. Herrn (dunk! Anzug),
der den letzten Tanz mit
ibr tanzte und sie beim
Weggehen grüßte . , uni
Lebenszeichen gebeten.
Keil . Nachrichten unter
K. 280 an Tagbl .-Verl.

Beleudifungskörper
Kodiapparafe „Dyn autotherm* ‘bei

Elektrische Sicherungs -Anla&en-Ges. m* d. H.
Rheinstraße 61. Tel . 068._

vor der Kartoffelnot
zu schützen , kauften

wir

ca . 20 Waggon

gut lagernde Ware.
Vorbestellungen werden

entgegengenommen.
Ankunft 8 — 10 Tage.

Meine Schinken ^Marke,Stadtgespräch1
treffen Mitte der Woche in
großen Quantitäten wieder

ein.

Lebensmittelhaus Tß flhäf
Marktstr . 13

Spezialgeschäft in sämtlichen
Wnrstwaren , Käse und Delikatessen.

HOGGOOGO
Nur drei Tage!

Weisskraul
1047Zentner Mk. 85 .—

Sedanstr. 3. W . JfOhtlUIUU Tel. 94 S.
Geschäftszeit 8—12 Ühr und 2—5'/ , Uhr.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit Fräulein

Johanna Wolf
Tochter des Herrn Sparkassendirektors
Emil Wolf und Frau , Elise , geb. Oehler,
in Bad Lonsick , beehre ich mich anzu¬
zeigen. Eduard Oehler,

Berlin N. 4, Oktober 1921
Hessische Str. 8.

Statt Karten.

Ernst Hoffmann und Frau
Gretel, geb. Göttel

grüßen als Vermählte.

Altena -Berlin

18. Oktober 1921.

Wiesbaden
Bertramstr. 16

Sine Sanunelstelle für£udwigshaf en-6ppau
befindet sich im Tasblatthaus.
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beim Einkauf von Bette«, Matratzen , Deckbette«, Kiffen
Schlafzimmern, Speisezimmern, Küche»
genießt seit 10 Jahren meine Firma.

NllhW.IGM ÄÄ .- '
Hotz-VeMm "

Matratzen
lin eig. Werkstätte gemacht, mit allerbesten Stoffen
und Füllung hergestellt. Erstklassige Verarbeitung.

| Steil . Matratzen , allerbestes Material mit Woll¬
füllung 540, 450, 375, 275, 190 . —

13teil . Matratzen , SeegraSfüllg., 350, 290, 145, 100
3tell . Matratzen , Kavolfüllung, r-50, 735. 650 .—
Steil . Matratzen , Roßhaar füll., 1600, 1300,1000—

jDeckbetten u. Kissen, allerb. echt türkisch rot. In¬
lett , 70, 90, 150, 2-0, 350, 420 .-

Ganz besonders preiswert empfehle
ich meine

in allen Farben und FormschSnheitea
von 2800, 3600, 4200, 5000, 6200,

7500 bis 1 » « SO .—

Küchen
ganz aparte Formen , Mk. 1280, 1800,

2200, 2800, 3200, 3500 .—

i
Möbel-und Betten-Spezialhaus Bauer

«Ine Besichtigung überzeugt von der Reellitat dieses Angebots . kE ' Wiesbaden , Wesiritzstratz« 51. *W

Bekanntmachung.
Die andauernde wachsende Teuerung und er¬

höhte Lohnzahlung machen «ine entsprechende Er
Höhung der Schornsteinremigunssgebühren er¬
forderlich.

Unter Aufhebung des Gebübrentarifes vom 6.
Avril 1912 und der bisherigen Teuerungszuschläge
werden daher aus Grund des 8 77 der Reichsgew .-
Ordnung in Uebereinstimmung mit der Gemeinde¬
behörde mit Gültigkeit vom 1. Juli o. I . für die
Schornsteinfegermeister im Stadtpolizeiberirk Wies¬
baden nachstehende Gebühren festgesetzt:

I Für das einmalige Kehren'
a) eines Schornsteines . für das erste Stockwerk

0,80 Ml ., für jeden weiteren Stack 0,20 Mk. mehr.
.Hierbei bleiben die Dach- und Kellergeschosseaußer
Berechnung, wenn ste nicht gefeuert werden .:

Der Sveicherraum wird nickt gerechnet:
b) eines auf einen Schornstein aufgesetzten

Rohres bis zu einem Meter 0.50 Akk., für jeden
weiteren Meter 0,25 Mt . mehr:

e) eines dreistöckigen Backschornsteines3 Mk.. für
jeden weiteren Stock 1 Mk. mehr:

ck) eines Zentralfeuerungsschornsteines 9 Mk.
e) für das einmallg « Ausoreimen eines Schorn

steines mit Einschluß der unmittelbar darauf oorzu
nehmenden Reinigung find die doppelten Gebühren
wie bei a) zu berechnen.

Für das Ausbrennen gewerblicher Schornsteine
ist der Schornsteinfegermeister berechtigt, den Zeit¬
aufwand in Rechnung zu stellen. Das Material zum
Ausbrennen muß dem Schornsteinfeger geliefert oder
vergütet werden.

Bei Schornsteinen, für welche stch die Gebühr
nicht nach Stockwerken berechnen läßt , werden
3 Meter Höhe für ein Stockwerk angenommen.

II . Für das Reinigen der Schornsteine zur
Nachtzeit, während Ueberftunden oder an Sonn - und
Feiertagen , sind die dovvelten Gebühren für Schorn¬
steinreinigung zu entrichten. Als Nachtstunden und
lleberstunden gelten die im Lohntarif festgelegten
Zeiten.

III Bei Inanspruchnahme außer der regel
mäßigen Kehrveriode , oder, falls auf Verlangen die
ordnungsmäßig gemeldete Reinigung verschoben
wird, steht dem Schornsteinfegermeister eine Gang¬
gebühr von 5 Mk. zu: außerdem lind die tarifmäßigen
Gebühren für die Schornsteinreinigung zu entrichten.

IV Bei Begutachtungen in Gebäuden bis zu
4 Schornsteinen 12 Mk., für jeden weiteren Schorn¬
stein 3 Mk. mehr.

V. Die Einigung der Gebühren der Reinigung
van Fabrittchornsteinen bleibt den Beteiligten über¬
lassen. Wird eine Einigung nickt erzielt , so ent¬
scheidet die Polizeidirektion.

Wiesbaden , den 28. September 1921. *
Der Polizeipräsident . I . P .: Beudt.

te

%i  Wer-l  SonffgegenftanOe-
MfleiMW.

Donnerstag , den 20. d. M ., vormittags
10 Uhr beginnend , werde ich im Aufträge des Nach¬
laßpflegers pp. im Saale des

Kathol . Gesellenhauses,
Dotzheim er Straße 24

bestimmt freiwillig öffentlich meistbietend gegen Bar-
Zahlung verste gern:

1 grotze Parti « Oelgemälde , Kupfer- und
Stahlstiche u. sonstige Bilder , darunter folgende
Meister: Spitzweg, Leibl, Rembrandt , De -regger,
Lenbach, Kögler, Böcklin, Abr. Blömert , Hamberg,
Bretton u. a m.;
2 Bronzefiguren , Diana und Arbeit, von
Georges Bareau , gegossen von Barbedine,
Diana 81 cm hoch, Arbeit 94 cm hoch;
1 Reliefs römische Männer , alt , ausgeführt
von Marmor;
l Buch für menschl. Gebrechen » . Krank¬
heiten ;
Handschr. von Johann Adam Frank 179«;
I altes Buch, Berufung zum heiligen Predigt-
amt von M. Joh . Ludonigo (1666) u. a . m. >

Besichtigung Mittwoch, den 19. d. M., nachm, von
*~~5  Uhr , und 1 Stunde vor der Versteigerung.

Wiesbaden , den 1«. Oktober 1921.
Richter . Gerichtsvollzieher

_ _ Oranienstrahe 48, 1.

I.

II.

Hmil -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
. Urin -Untersuchungen

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No". 5 a diskret verseht.
MR . .3 . — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt «. M., Bethmannstrasse 5«, gegen¬
über Frankfurter Hut. Tel. „ Hansa “ 6953.
Täglich 11- 1,5 - 7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Fah rrad Reparaturen ichnest Ün5 billig.
Alle Zubeh. BindHerrngartenstr .S.

Zur Aufklärung!
Da die Unternehmer es abgelehnt haben , mit uns über einen

Tarifvertrag oder Lohnabkommen zu verhandeln , ebenso den Schieds¬
spruch des Schlichtungsausschusses vom 22. ds. Mts ., welcher die Löhne
für Handels- und Gemüsegärmer für
Gärtner bis 20 Jahre auf Mk. 4.—, Gärtner bis 23 Jahre auf Mk. 4.70,

Gärtner über 23 Jahre auf Mk. 5.20
und für Landschaft auf Mk. 4.30, 5.—, und 5.50 pro Stunde festsetzte,
ablehnten , erklären wir, daß die von beij Unternehmern beschlossenen
Löhne nicht als bindend für unsere Mitglieder gelten.

Detail Der(Milser unO(MthiereiarDelfer.
In allen besseren

Geschäften erhältlich.

/Mainzer Brafenfetft
voanBr

SSESESr

imam(
fSinM-L
WKübel« ||
| 1oo % Fettgehalt]salleiniger Hersteller:

Mainzer fettedimetze
Wilhelm Hochgesend

"1

3
Vertreter : Carl Kruse,
Wiesbaden . Tel. 3981.

MAINZER
BRflTENFETT

MABki

Garantiert„ int, .

Mainzer Fettalimelze
Wilhelm Hoihqrsand <-

empfiehlt
Wiesbadener

Herdfabrikation
Heia. Weyaiad , Lothringer Straße 28.

Kochherde

Henk®
S) ex\W\lV20öf4i-
Dleieh-Soäu

uiwnfbenriidi für lOaxhe und Hausnu »&
Hersteller :Henkel <.G ». Düsseldorf

Vertreter : Th. Schultz, Kirchgasse 48.

Teilhaber
m. Mk. 200—SW,000 bei groß Gewiunch . an vor-
ziigl . Untern , gef. O. Engel , Adolfstr . 7.

aller Art eig. Anfertisung
»mmieblt

Jos . Mohren
9 Römerbera 9.

Sümlranzeii
undSdiulmappen.

A. Letschert
10  Faulbrunnenstr . 10

Spezialarzt
approb . im Ausland,

em. ,
Sanatorium -Chefarzt f

.Haut- und
Geschlechtskranke,

Blutproben etc.
Wiesbaden , Marbtstr .O.
10-12,4-6. Sonnt 10-12.

Wchiii«
prima Arb ., billigste Pr ..
Klubsofa u . ,2 Sessel , sehrschön,
ft - billigst zu verk._ _ Ifilt *u
' Sckiäfê Ttiftitrake IS
©nfer litica -iHS

Taunusstraße 41. 3 t.

Kaufe Kunst und Antiquitäten
in Gold und Silber « sowie Perserfeppidie , alte

Miniaturen , Elfenbeinschnitzereien , alle
Porzellane , auch orientalische Kunst und

ganze Kunstsammlungen. .—
Zahle höchstreellen Wert!

Kirsch,Goldgasse2,Part lks. Telephon 2258.

Kein Laden ! Kein Laden!

Korsett
ist Vertrauenssache.
Darum wende man
sich bei Bedarf stets

an das v
Korsett-Haus Michel

BleichstraQe 21, I.
Spez . : Maß -Anfertigung.
Beste Rel . Gr. Auswahl.

Billigste Preise.
Waschen und Ausbessern.
Gute fachra . Bedienung.
Kein Laden ! Kein Laden!

Achtung!
Oflnltialle Hapitalsanlage

für Exporteure und Wiederverkäufer!
Wegen vollständiger Umstellung  verkaufen wir

sofort ab Lager— unter Tagespreisen:
Kantenzangen 5” 6” 7" 8"

Stück ca. 1000, 3500, 4700, 9000,
Kantenzangen 9” 10” 12”

Stück ca. 20oo, 4500, 200
Franz . Kraffaangen 6” 7» , 11” 13”

Stück ca . 1100, 700, 1100, 2600
Stahlblech *Parallelrundzangen,

ca . 7600 Stück 120 mm;k , ca. 3000 Stück Hülsen äxte mit 85 cm. langem Buchenstiel;

, Multern-SchU:
calibriert und gehärtet;

6kt Muttern:
s. la Präzisions-f

3, »/ !• V." •/ "/!•
ca. 7000, 66000, 80000,

ca . 120000, 90 000, 10000;
ir Wthw .-Gewinde

1/ " 3/ ”
• 8 / l«

1/ ” 5// 4 /11
l. 1000, 1000, 1000, 1000, 1000,

7/ „ i / „/16 /»
ca. 1500 2000, 3000, 4000, 3000,

1” !>/,"
ca. 3000, 2000 Satz;

, Spiraibohrer aus Workzeugstahl:
ca. 6000 Stück mit konisch . Schaft \von 10—30 mm;

ir b )ca. 400 Dt *.Stahlwaran:5'S:SSm“:
a) ca. 600 Dtz . sortierte Tischbestecke

. ca. 400 Dtz.
c) ca . 800 Dtz.

Scheren
Rasiermesser
Taschenmesser

Wir bitten SpezialofTerten einzufordern . —
Zwischenverkauf bleibt Vorbehalten.

GE6R. WINTER
ELBERFELD.

G. m.
b. H.,
F200a

Größere ZigarrenfabrikF 64
in süddeutscher Großstadt sucht einen Herrn
aus Holland als Teilhaber gegen gute
Verzinsung und Gewinnbeteiligung aulzu¬
nehmen . Offerten unter F. T. 14610 A. an
Als Haasenstein & Vogler, Frankfurt a. M.
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Stoss lim.
Inh . :

ffaas Helff 3 s*idi
tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiituiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Taunnutr . 2

Elektf . Hand - Vlbralionsapparal

„SANAX“
fst vorzüglich zur Massage des Gesichts und des Körpers. 423

in der

Das neue lustige
Winterprogramm! Gastspiel Ir. jlllos!

Eintrittspreise:
Mk. 2.-, 4.- , 5.- , 6 -, 8-, 10.-.

Vorverkauf:
m- >  10 —12  Uhr, Kasse im
WINTERGARTEN . Theaterkassen
Rettenmayer und Blumenthal . —
Abendkasse ab 1/,7 Uhr geöffnet.

Urania -n
Bleicbstr . 30. Bleichstr . 30.

Erstaufführung:
Der große Goldwyn -SensationsMm

Das Geheimnis von
San Franzisko

(Zwischen zwei Welten ) .
Sensations -Drama in S Akten.

Als Beigabe:

Original snanisdie Sllerhample

Jtesidenz-Theater
_Schönstes Lichtspielhaus —„„. .. I.. ..
Ab Montag , 17. Oktober bis einsehl . Donnerstag,
NUr S Tage . 20. Oktober. Nur S Tage.

Täglich von 3V, dis IOV2 Uhr:
Der große Zelnik -Film!

Der Sträfling von Cayenne
In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnih , Albert Stelnrüch,
lulius Falkenstein , Heinr . Peer etc.

Vorher : F 371
Karldien soll tielrafen.

Lustspiel in 2 Akten.

PELBCAN

mit Lee Pary in d. Hauptrolle
Sensat.- u. Abenteuerfilm

in8 Akten und das
harrl. Beipro-

Grosses uramm. ^  Orchcbter.

M .-,

V

> ODEON JS2 &
me RScher!

Die Tragödie eines Zuchthaus -Sträflings
in S Akten , mit

Rosa Porten ! Erich Kaiser -Titz!
Ernst Hofmann ! „

Alles um die Höflichkeit!
Groteske in 2 Akten mit

Gerhard Dammann ! Hansi Dege!

G1LKA QUAllTATS’LIKÖRE
SEIT * 1 0 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : ] . Krauss , Frankfurt a/M
Bettinastraße 23.

Thalia -Iheafier
Klrchgasse 72 . *: Telephon 6137.
»«»»»»»»»»»»»»»»,»»»i»»»»»»i»»«i»»»»i»»»»»»»»»»»»>»»»»i»»»»»»i»»»»>»»»>

Das interessante-Doppel-Programm!
Pie Macht der

Einbrecher.
Amerikanische Komödie

in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Aud Egede Nissen, Rudolf
Lettinger und Paul Richter.

Spielzeit : 3— 10' / - Uhr.

Gie kleine Dagier.
Schauspiel in 6 Akten.
Erstklassige Darsteller:

Albert Bassermann
Grete Reinwaid

Margarete Kupfer.
Gewöhnliche Eintrittspreise.

WWW

TI ora - Palast
isris,“ Palais de danse ?ä *»!

Das Haus der vornehmen Welt
iiiimmniiiiiimmiiiiiiiinmimiiiini.iiumm lllllll. IIIIIIIUDMIIIIIIIVTTT

Vom̂6.—31. Oktober, täglich abends8 Uhr:
Gastspiel

Tito Heere und Elle
Orig . American Dzik Dans Attraction

der weltbekannte Dzik -Virtuose
Professor der Tanzkunst neuester Richtung vom

Piccadilly -Theater in Moskau.
JImmy ’s Jazz - Band.

Taunusstraße 1.

Flics flcsy
in dem großen KriminaLchauspiel

Nahe Koehbrunnen.

I

Sensations-Gastspiel
/ der

Obersddesisdien
Bauer nhap eile
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v . Zobterberg.

Sctiweidnitzer Kellerfest ^
« %  mit heißen Breslauer Würst ’ln . /

OWOD # 0 # # DDDV

Hotel „Der Undenhof
Walkmühlstr . 61-63. Tel. 253. Haltestelle d. Linie 3.

Tee -Konzert . Souper -Konzert.
Künstler -Trio W. Lind.

Illlllllllllllllllll. .. ,„ „ »»». »,»,»,».
i Vornehme Räume zur Abhaltung von Kaffee * |
I Gesellschaffen / Hochzeiten / Festessen usw . |
fmiiiiiiiiiiniiiHiiiiiiititiiiiiiiiiiiiii. hihihi' . .. . . um . .

7 Akte rni
Mia May , Albert SteinrQck,

Paul Biidt , Rosa Valetti.

Gutes Beiprogramm.

Schirm-Reparatur
gut und billig.

Postkarte genügt.
M. Meist«« .

Hirschgraben 28. 3. Stock.

Kammer-!
:: LichtspislsI

IManritinsstr . 12.
Erst -Au £fUhrung!

|ln den Krallen der|
!! Gewalt!!

| Großer Sensationsfilm |
in 5 Akten mit

IWilly Kayser u.
Sybill Morel.

Flor.NickelsLandpartie|
I Lustspiel in 3 Akten.

Kleine Eintrittspreise.

AftlcBiaSit
Ttsni-

Cobarefi
Klrchgasse 16 : : Tel . 485.

Täglich 4 Uhr

Tanziee
Treffpunkt

der lashionablen Welt.
Auserlesene

Tanzdarbietungen
unter anderem:

Ms «.Jereg
das Meisterschaltstanzpaar

Konditoreibetrieb.
Palais de Danse.

Original
Äiexander -Ja « -Band
Abendvors tellung 8 Ubr.

EK - —
1 Kabarett
w Wilhe'mstr. 36
WIESBADEN.
Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.

Ab 8 Uhr abends
das Okt.-Waltstadt-Programm

Lu Carena.V r r.-Kttnstl. (>0uT̂ tttrieK̂ "oper
Greta Godlewskl

in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wlchard, Grotesk -K.
Hedw.Willastrand,Sängerin
Erich Braucr.Co iferencierj 6

Paul Lanzin, Zaubei k.
Renard&Caspa y. Tanzd
Hcinr. Prasch. Bayr . Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
WillyOverzler, Li derz , L.

IViiila Endtresser
d ie fein pik . Vortr .-K.

Dr. Alles
d . Satink . am Harmnn

Nachdem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Morgen letzter Tag.

illlit Büchse undLasso.
III . Teil:

|Gegen Rai
und Heid.

U.T.
Donnerstag letzter Tag

Die lurdillose
Eanadierin.

III . Teil:

Der explodierende
Kagsti.

Gutes Beiprogramm.

Mi«
Staats -Theater.

Dienstag . IS Oktober.
6. Vorstellung Abonnement a

Neu sinstudiert.
Einsame Menschen.

Drama in S Akten von S -rhM
Hauptmann.

In Szene gesetzt von Dr . Hans
Burbaum . _ _

So derart) . . . . P -nl Wiegmr
Frau Vockerath. Marga Ku,n
Johannes VockerathW.BuschM
RäiheVoderath . HelgaR-un°r-
Braun . . . Bernh. S « r« gAnna Mahr . . Thtla HunM«
Pastor Kolltn . Max AnbruM
Frau Lehmann M. DopP-wauer
Amme . Seime So J
Hausmädchen . . Cla 're Bau«
Eepäcklräger . . . Adolf SP>»
Die Vorgänge dieser Dichw^
geschehen in einem LandhA
zu Friedrtchshagen de, Berl

in den neunziger Jahren.

SSt » »

swhnMeMttl
Dienstag , 18. Oktober.

Atonnemsnts - KonzsrtJ
Stadt . Knrorchsstar.

Nachmittags 4 bis 6.30 tJb ■
Zeitung : Konzertmeist»

Willi Kleemann,
uuvertttre aur Oper »®
de la “ von F. v. Jloto *- .

2. Wein , Weib und Ges 1̂Walzer von Job . Strau .
3. Rigoletto -Fantasie vonY» .
4. Ouvertüre zu „Lysistra

von P . Lincke.
Der Rose 1 Soaha - 'M
Charakterstück von JJ\ 0,

6. Potpourri aus „Geisua
8 . Jones.
Abends 8 bis 9.30 XSW.

Leitung : H . Jrmer . st
Kurkapellmeistor.

Solist : Konzertmeiste
W. Kleemann . -

1. Hymne und Triumph ™« ^
au » „Aida “ von . » .dar

2. Fest -Ouvertüre m "
von A. Klughardt.

3. Zweite ungarische
sodie “ von F . L,3Zt,. „.

4. Ballade und Polonäse
H . Vieuxtemps.

5. Einleitung zum drittm ,
und Chor au » „Loheng
von R. Wagner . „ , «>

6. Carmen - Suite rir.
G. Biaet.

Baipulner
UUce 9 ara , Guracao,

Gherry-‘Brandy,
Oioal (SS)
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